
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Heidelberger Tageblatt. 1884-1896
1917

182 (7.8.1917)



Tokal - Anzeiger ) ( Bürger - Zeitung )

anzeigen tuſten im Anzeigenteil die Zeile ( 47 mm breit ) 30 Pfg . bei
Platzvorſchrift 35 Pfg . , im textlichen Teil ( 72 mmbreit ) 1 Mk . an erſter

28˙ 5

7 6Geueral - ANnzeiger . 50
Me. 1 . 20 frei Haus . Poſtbezug „½jährlich Ml . 2 . 28 , mit S Stelle 1 . 20 Mk. Nachlaß nach Tarif. Anzeigen⸗Annahme bis früh /½9

Hlluftr . Weltſchau “ Mk. 2 . 88 . Zuſtellgebühr jiährlich 42 Pfg . Beilagen : „Alt⸗Heidelberg“ ( wöchentl ) , „ Heidelberger Rundſchau “ ( halbmonatl “ ) Uhr . Geſchäftszeit48—6. Erfüllrngsort für Anzeigen iſt Heidelberg .

Poſtſchecktonto Nr. 3666 Amt Karlsruhe. Verbreitetſte Tageszeitung Heidelbergs . — Ueber 22 000 Bezieher , in Heidelberg und Umgebung allein 16 000 .

Perkündigungs - Blatt für die Bezirke Heidelberg , Weinheim Schwetzingen , Wiesloch , Sinsheim , Eppingen , Mosbach , Neckarbiſchofsheim , Eberbach , Buchen , Walldürn ,

Adelsheim , Borberg , Tauberbiſchofsheim und Wertheim . Feruſprech⸗Anſchluß : Geſchäftsſtelle 125 und Schriſtleitung 385 .

eint wochentäglich mittags . Bezugspreis bei BotenzuſtellungErſch
mon⸗tlich Mek. 1 . —, mit der Sonntagsbeilage „Illuſtrierte Weltſchau “

Poſtſcheckkonto Nr. 3666 Amt Karlsruhe .

Geſchäſtsſtelle : Cauptſtraße 45 ( Eingang Brunnengaſſe 20/24 )

MNr. 182 .

Der oeutſche Tagesbericht .
Großes Hauptquartier , 6. Auguſt . ( WB. Amillich . )

Weſtlicher Kriegsſchauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht .
In Flandern blieb die Feuertätigkeit bei Tage

meiſt gering ; abends nahm der Artilleriekampf in

einigen Abſchnitten große Heftigkeit an . Engliſche
ſtarke Teilangriffe , die nachts und heute mongen ge⸗
gen unſere Stellungen zwiſchen der Straße Ypern —
Menines und der Lys vorbrachen , ſind überall av⸗

gewieſen worden .

In dem uns wohlbekannten Trichterfelde führten
anſere Sturmtrupps erfolgreiche Unternehmungen

durch . Zahlreiche Gefangene wurden eingebracht ; aus

einigen der 25 vor unſerer Front zerſchoſſen
llegenden Panzerwagen wurden mehrere

Maſchinengewehre geborgen .
* * *

Bei den anderen Armeen beſchränkte ſich die Ge⸗

fechtstätigkeit tagsüber auf Streu⸗Feuer ; abends

ſteigerte és ſich zwiſchen La Baſſée⸗Kanal uad Scarpe

owie am Chemin des Dames . Vorfeldgefechte ver⸗

Lefen für uns günſtig .
Im Luftkampf ſchoß Leutnant Gontermann

ſeinen 2 8. Geaner ab .

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz :

Jront des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Teopold von Bayern .

Heeresgruppe des Generaloberſten v. Böhm⸗Ermolli :

Längs des Zbrucz örtliche Gefechte . 5
Zwichen Dnjeſtr und Pruth haben ſich die Ru ! ⸗
ſen erneut zum Kampf geſtellt .

Front des Generaloberſten Erzherzogs Joſeph .
Südöſtlich von Czernowitz leiſtet der Feind an der

rumäniſchen Grenze Widerſtand ; unſer An⸗

griff iſt im Gange .
Wir ſtehen vor Sereth ( Ort ) und haben nach

heftigen Kämpfen Radautz genommen .
Beiderſeits der Moldawa und auf dem Oſtufer

der Biſtritz wurden ruſſiſchen Nachhuten mehrere Hö⸗
henſtellungen entriſſen .

Wiederholte Angriffe der Rumänen am Mgr .

Caſinului und am Kloſter Lepſa , nördlich des Putna⸗
Tales , ſind verluſtreich geſcheitert .

Geeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v . Mackenſen .

Zwiſchen Gebirdge und Donau iſt an
Stellen die Gefechtstätigkeit aufgelebt .

Mazedoniſche Front :
Die Lage iſt unverändert .

Der Erſte Generalquartiermeiſter :
Zudendorff .

* ** *

Berlin , 6. Auguſt , abends . ( WB. Amllich . )
Weſten keine größeren Kampfhandlungen .

In der Bukowina Fortſchritte .

einigen

Int

Die Lage an den Fronten .
Berlin , 6. Aug . ( WB. ) Die erſte Schlacht

um die flandriſche U⸗Boots ⸗Baſis iſt
oeſchlagen und für die Engländer verloren .
Auch der 5. Auguſt , der ſechſte Angriffstag , brachte
noch keine Wiederholung des fehlgeſchlagenen erſten
Durchbruchsverſuchs . Die Engländer zerſplittern
ihre artilleriſtiſchen und infanteriſtiſchen Kräfte

in Teilaktionen . Das engliſche Feuer nahm

in der Gegend von Drie Grachten , Draibank und

ſüdlich Langemarck zeitweiſe große Heftigkeit an .
Mehrfach ſcheiterten Angriffsverſuche , ſo in der

Gegend Hollebeeke . Bei Frezenberg wurden zum
Sturm bereitgeſtellte ſtarke engliſche Anſammlun⸗
gen in den Gräben unter Vernichtungsfeuer ge⸗
nommen und der hier beabſichtigte Angriff im
Keime erſtickt . Deutſche Stoßtrupps ſtie⸗
ßen in der Nacht zum 5. Auguſt an zahlreichen
Stellen in die engliſchen Gräben vor und kamen

mit Beute an Maſchinengewehren zurück . Beider⸗

ſeits des Kanals bei Hollebeeke wurden vier Offi⸗
ziere , 50 Mann und 4 Maſchinengewehre einge⸗
bracht , bei Bixſchoote 14 Mann und 10 Maſchinen⸗
gewehre . Die ganze Nacht zum 6. Auguſt hindurch
unternahmen die Engländer eine Reihe von Teil⸗
angriffen im Ppernbogen . Eine enaliſche Abtei⸗
lung nach der andern brach im deutſchen Abwehr⸗
feuer zuſammen .
Im Oſten wurde öſtlich von Czernowitz
die Linie erreicht und überſchritten , aus der die

Bruſſilowſche Offenſive 1916 hervorbrach . In Oſt⸗
galizien liegt ſie bereits bis zu 60 Kilometer hin⸗
ſer der neuen Fron Die Ruſſen haben ſich zwi⸗
ſchen Dujeſtr und h ſowie ſüdlich des Pruth

in der rumän ſch . : Grenze zu neuem ſtarkem87
— — — — ———ůů ?⏑iS˙fε

Druck und Verlag von Carl Pfeffer
in Heidelberg . Dienstag , 7 . Auguſt 1917 .

Die neuen hetzereien Cloyd Georges . — Die Diktatur Kerenskijs .

Widerſtand geſtellt . Im Radautzer Becken
konnte als Frucht der erfolgreichen Gebirgskämpfe
der letzten Tage die Stadt Radautz beſetzt wer⸗
den . Heftiger Widerſtand , den die Ruſſen noch vor
der Stadt verſuchten , wurde von den mit großer
Tapferkeit kämpfenden öſterreichiſch ungariſchen
Truppen gebrochen . Weiter öſtlich ſind die Ort⸗

ſchaften Tereblaſtika und Hadukſalva erreicht . Da⸗
mit iſt ein großes Stück der von Czernowitz nach
Suczawa führenden Bahn in den Händen der Ver⸗
bündeten .

Auf den Höhen öſtlich der Moldawitza und

Biſtritza dauert der Vormarſch an . Ruſ⸗
ſiſche Gegenangriffe bei Lungeni im Biſtritza⸗Tal
ſcheiterten . Auch ſüdlich der Biſtritza weichen die
Ruſſen . Der Flußlauf der Neagra iſt überſchrit⸗
ten und die Höhen von Mfr . Gainei bis zum V.
Saca⸗Tal erreicht . Am Mgr . Caſinului häu⸗
fen ſich die rumäniſchen Verluſte . Alle Angriffe
gegen den zäh verteidigten Berg ſowie gegen die
Höhen nördlich des Kloſters Lepſa wurden ab⸗
geſchlagen .

Bei ihrem Rückzug hat die 12. ruſſiſche Kaval⸗
lerie ⸗Diviſion nordöſtlich Kimpolung eine Reihe
ſcheußlicher Grauſamkeiten verübt . Bei
Frumaſſa wurde eine Anzahl in grauenhafter Weiſfe
verſtümmelter Frauenleichen gefunden .

Stockholm , 6. Aug . ( WB. ) Die ſchwediſche
Preſſe würdigt allgemein die militäriſchen
Erfolge der deutſchen Heere . In einem
„ Final “ überſchriebenen Leitartikel erklärt „ Afton⸗
bladet “ : „ Ohne die geſchichtliche Wahrheit anzu⸗
taſten , kann man ſagen , daß das vierte Kriegsjahr
mit der vollſtändigen Befreiung der Mittelmächte
von den fremden Eindringlingen beginnt , denn das
Eindringen der Franzoſen in den Vogeſen und der
Italiener in Görz ſind bloß Mückenſtiche .

Der Seelrieg .
Neue U⸗Boots⸗Erfolge . —

Erfolgreiche Luftangriffe .
Berlin , 6. Aug. ( WB. Amtlich . ) Im nördlichen

Sperrgebiet wurden durch die Tätigkeit unſerer
U- Boote neuerdings 22000 Brutto⸗
regiſtertonnen verſenkt .

Unter den verſenkten Schiffen befindet ſich ein

großer Paſſagierdampfer , allem Anſcheine nach der

engliſche Hilfskreuzer „ Otway “ ( 12 077 Ton⸗

nen ) , ferner ein großer , ſchwer beladener Fracht⸗

Wanper
der aus einer Sicherung herausgeſchoſſen

wurde .
JIn letzter Zeit ſind die Verluſte der neutralen

Handelsſchiffahrt , die in den früheren Monaten des
uneingeſchränkten U⸗Bootskrieges etwa ein Fünftel
der Geſamtverluſte betrugen, erfreulicherweiſe hinter
dieſem Durchſchnitt zurückgeblieben .

2. Unſere Flugzeuggeſchwader an der
Kurländiſchen Küſte belegten in der letzten Woche
militäriſche Anlagen bei Dünamünde ſowie befeſtigte

Hafenplätze an der Südküſte von Oeſel mit
Spreng⸗ und Brandbomben . Gute Erfolge
wurden beobachtet . Trotz ſtarker Gegenwirkung ſind
alle Flugzeuge ohne Verluſte oder Beſchädigungen zu⸗
rückgekehrt.

Der Chef des Admiralſtabs der Marine .

Erfolge öſterreichiſch⸗ungariſcher
U⸗Boote .

Madrid , 6. Auguſt . ( WB. ) Funkſpruch vom Ver⸗
treter des Wiener k. und k. Tel . ⸗Korr . ⸗Bureaus : Ei⸗
ner Meldung des „ Imparcial “ zufolge haben unſere
Tauchboote ſüdweſtlich von Cadiz den norwegiſchen
Dampfer „ Caval “ ( 2345 T. ) , in der Nähe von
Gibraltar den engliſchen Dampfer „ Ipes “ mit

Zucker , Kaffee und kondenſierter Milch für Gibral⸗

tar , in der Nähe von Coruna einen engliſchen Damp⸗

fer von 3000 Tonnen verſenkt .

Falſcher Optimismus .
Bern , 6. Aug . ( WB. ) „ Daily Mail “ ſchreibt

in einem „ Unangebrachter Optimismus “ über⸗

ſchriebenen Leitartikel : Wenn das Land die wirk⸗
liche Lage hinſichllich des Tauchbootskrie⸗
ges verſtehen ſoll , ſo muß es zwei Dinge erfahren ,
nämlich die Handelsſchiffstonnage , die

wir beſitzen und wie viel wir davon verlieren .

Die Deutſchen behaupten , daß ſie monatlich 900 000
Tonnen verſenken und von Ende Februar bis Ende

Juni 4600 600 Tonnen verſenkt haben . Selbſt wenn
wir die Schiffe in weit geringerem Tempo verlie⸗

ren würden , etwa 5 000 000 Tonnen im Jahr , wie

lange könnten wir das ohne „ desaster “ aushalten ?
Die Antwort lautet , daß wir die Verluſte durch
Neubauten erſetzen ; aber im Vorjahr beliefen ſich
nach dem „ Glasgow Herald “ die Neubauten im

Vereinigten Königreich auf 582 000 und in der
Welt auf 1 955000 Tonnen . Haben wir das Tempo
ſeither beſchleunigt ? Lloyd George erklärte in

Paris , daß das Programm , das in Angriff genom⸗ ] ben , iſt nun erfolgt .
223 „ 1 „ „ 1

men ſei , im nächſten Jahr etwa 4000 000 Tonnen
Neubauten ergeben werde , ſtatt 2000 000 , welche
die britiſchen Werften in ſehr günſtigen Friedens⸗
jahren fertig ſtellten . Wir haben ſomit gegenüber
der Gewißheit , daß die Schiffe in einem der Def⸗

fentlichkeit unbekannten Tempo verſenkt werden ,
ein Programm , bisher aber lediglich ein Pro⸗
gramm , das monatlich 340 000 Tonnen verſpricht .
Iſt es aber ſicher , daß das Programm pünktlich
durchgeführt werden kann ? Haben wird die erfor⸗

derlichen Materialien und Arbeitskräfte dafür ?
Das Land hat während des Krieges zuviel gelernt ,
um ſein Heil blinden Händen , Miniſtern und Be⸗

amten anzuvertrauen ! Unter den Leuten , denen

die Einzelheiten der Schiffsverſenkungen bekannt

ſind , herrſcht ſehr ſtark das Gefühl , daß der von
hohen Beamten bekundete OpPtimismus nicht
am Platze iſt . Die Berater des Premiermini⸗
ſters mögen eine optimiſtiſche Poſe zur Täuſchung
des Feindes für angezeigt erachten . Es beſteht aber
die große Gefahr , daß er ſelbſt und das Land

getäöäuſcht wird .

Die Preſſe über die neuen

Männer .
Die neu ernannten Männer der Reichsregierung

und der preußiſchen Stagisvegiekung haben in der

Preſſe einen nicht gerade herzlichen Empfang gefun⸗
den . Mit einer gewiſſen Enttäuſchung wird von den
linken und einem Teile der mittleren Parteien feſt⸗
geſtellt , daß zu wenig Parteipolitiker und zu viel Be⸗
amten in die leitenden Stellen gekommen ſeien . Da⸗
bei wird freilich darauf hingewieſen , daß der Reichs⸗
kanzler anfangs bemüht war , Parlamenkarier in
weiterem Maße bei der Kabinettsbildung heranzu⸗
ziehen , daß er ſich aber reichlich viel Abſagen geholt
habe . Von der „ Kölniſchen Zeitung “ erfay⸗
ren wir übrigens dabei , vor der nunmehr erfolgten
Wahl des Oberbürgermeiſters Dr . Wallraf in das

Staatsſekretariat des Reichsamts des Innern ſei
auch der fortſchrittliche Abgeordneie Oeſer für die⸗
ſen Poſten vorgeſehen geweſen . Oeſer , der bekannt⸗

lich leitender Schriftleiter der „ Frankfurter Zeitung “
iſt , hatte abgelehnt , da er annahm , daß ihm durch
ſeine bisherige Tätigkeit in dem neuen Amte zu ſtarke
parteipolitiſche Schwierigkeiten er⸗
wachſen würden .

Wenig einverſtanden ſind die Linksparteien auch
mit dem Verbleiben Helfferichs als Sprechminiſter ,
der gerade als ſolcher keine Erfolge erzielt habe , und
mit der Ernennung eines ſo konſervativ⸗geſinnten
Beamten wie Waldow als Präſident des Kriegser⸗
nährungsamtes .

Der rechtsnationalliberale „ Deutſche Kurier “
ſchreibt : „ Der Kanzler hat ſich bei der Auswahl
nicht beeinfluſſen laſſen durch das Rufen nach Par⸗
lamentariern in der Regierung , das in der letzten
Zeit immer heftiger aus den Reihen der Linken er⸗
ſcholl . Hat er daran recht getan ? Gewiß hat es
manches für ſich , durch Heranziehung von führenden
Parteimännern die Fäden zwiſchen der Regierung
und den Parteien enger zu knüpfen , aber doch wäre
es ein gefährliches Unterfangen , das den oberſten
Geſichtspunkt ſein zu laſſen , wenn das Vaterland in
der jetzigen Zeit richtige Männer auf den
richtigen Plätzen braucht . Die Tüchtigkeit
muß das Entſcheidende ſein , nicht Zugehörigkeit zu
dieſer oder jener Partei .

Die weiter links gerichtete nationalliberale „ Bör⸗
ſenzeitung “ meint : Iſt das Ergebnis , das nun
vor uns liegt , wirklich das Ergebnis , das wir und
mit uas viele andere erwartet haben ? Man wird
diefe Frage glatt mit Nein beantworten können . Es
handelt ſich in der Hauptſache wieder um ein reines

Beamtenminiſterium . Die beiden Parlamentarier
Dr . Spahn und Dr . v. Krauſe können ernſthaft nichr
als Beweis für den zuten Willen einer Parlamenta⸗
riſierung angeſehen wer Dr . Spahn iſt preußi⸗
ſcher Juziſtminiſter gewörden und iſt Reichstagsab⸗
geordneter . Die Berufung Dr . v. Krauſes zum Lei⸗
ter des Reichsjuſtizamtes iſt für die nationallibera⸗
Partei erfreulich , kann aber nichts an der Tatſache
ändern , daß das Ergebnis der ſo oft verkündigten und
beſprochenen Neubeſetzung nicht voll befriedigt .

In der „ Voſſiſchen Zeitunzg “ heißt es :
„ Der Charakter der neuen Regierung wird dadurch

nicht verändert , daß inzwiſchen in aller Eile noch
ein paar Portefeuilles vergeben worden ſind . Wiln
die Regierung , wie ſie ſelbſt verkündet hat , der neuen
Zeit ihren Tribut zollen , ſo muß ſie ſelbſt beim
Amtsantritt beim Reichstag die Vertrauensfrag⸗
ſtellen . Tut ſie es nicht , dann hat der Reichstag die
Pflicht , dieſe Frage aus eigener Kraft zu beantwor⸗
ten . In jedem Falle trägt der Reichstag für die
Durchführung ſeines Programms die volle Verant⸗

wortung .
Zufriedener und hoffnungsvoller äußert ſich die

mittelparteiliche „ Tägliche Rundſchau “ : Die
Neubeſetzung ohne Parlamentariſiexung , in der Zen⸗

trum und Freiſinn bei längerem Nachdenken gänze
Bündel génzlich unverdaulicher Haare gefunden ha⸗

Was geſchaffen worden iſt , iſt

Haupt⸗Schriftleiter : Dr . Alfred Lanick
in Heidelberg . 35. Jahrgang

ein Beamtenminiſterium in alter Weiſe , unter Zu⸗
tritt von zwei Parlamentariern . Wir wollen wün⸗
ſchen , daß es Dr . Michaelis und ſeinen neuen Mit⸗
arbeitern gelingt , auch die inneren Unruhen und

Zerklüftungen zu bannen und das ganze Volk zu
ſeiner notwendigen und heute einzigen Aufgabe zu⸗

ſammenzuſchließen , der ehrenvollen und kraftvollen

Beendigung des Krieges .

In der freikonſervativen „ Poſt “ lieſt man : Nie

vorher hat eine Liſte deutſcher und preußiſcher Mi⸗

niſter in ihrer äußeren Zuſammenſetzung ein ſo bun⸗

tes Bild abgegeben , wie dieſe . Mit ſieben Namen
iſt diesmal das bürgerliche Element in den leitenden

Stellen vertreten . Dieſes rein äußerliche Merkmal
läßt die Abſicht erkennen , die Wahl nach den Föhig⸗

keiten , die der einzelne für ſein⸗ - Amt mitbringt , zu
treffen , dagegen die Rückſicht auf die Vorzüge, dꝛ⸗

auf nicht erprobter Kraft und anerkannten Leiſtungen

beruhen , zurücktreten zu laſſen .

Die „ Kreuzzeitung “ iſt gleichfalls im allge⸗
meinen zufriedener . Sie erklärt : Wir unſererſeits

haben gegen dieſe gelegentliche Berufung von Parta⸗
mentariern in leitende Stellen natürlich nichts

einzuwenden . Die Eigenſchaft als Abgeordneter kann

unmöglich einen ſonſt geeigneten Mann von der Ver⸗

wendung als Miniſter ausſchließen , wohl aber hal⸗
ten wir die beabſichtigte Ernennung des Sozialdemo⸗
kraten Dr . Auguſt Müller zum Unterſtaatsſekre⸗
tär im neuen Kriegsernährungsamt nicht für un⸗
bedenklich . 5

Es iſt übrigens intereſſant , zu wiſſen, daß der

neue ſozialdemokratiſche Unterſtaatsſekretär Dr .

Müller früher einmal wegen Majeſtätsbeleidigung
zu 4½. Jahren Gefängnis verurteilt , dann aber im
Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochen worden

war .
Der „ Vorwärts “ meint , daß der Wandel , der

in der Ernennung eines Sozialdemokraten zutage
trat , ſich auf eine Aenderung der maßgebenden Auf⸗

faſſungen beſchränke über die Eignung der So⸗
zialdemokraten zum Staatsdienſte .
Man werde keinen Beamten oder Angeſtellten des
Reiches oder des Staates mehr daran hindern köu⸗

nen , ſich als Sozialdemokraten zu bekennen . Das Er⸗
gebnis des Regierungswechſels ſei im ganzen , daß
keine Partei als ſolche in die Regierung eintrete , und

daß alle ihr gegenüber vollkommen freie Hand

behalten , Das gelte insbeſondere auch von der So⸗

zialdemokratie .
* * *

Berlin , 6. Auguſt . ( WB. ) Wie der Reichsan .
zeiger meldet , iſt den Staatsminiſtern Dr . Beſeler
und Dr . v. Trott zu Solz der Schwarze Adler⸗

orden , den Staatsminiſtern FIrhr . v. Schorle⸗
mer und Dr . Ventze das Großkreuz des Rolen
Adlerordens mit dem Eichenlaub und der königlichen
Krone und dem Staatsminiſter v. Loebell der

Rote Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und der

königlichen Krone verliehen worden .

Vergebliche Lockverſuche .
Wien , 6. Auguſt . ( WB. ) In verſchiedenen Blät⸗

tern des neutralen Auslandes taucht in letzter Zeit
die aus Waſhingion kommende Meldung auf ,

Oeſterreich⸗Ungarn habe die Vermittlung der Ver⸗

einigten Staaten von Amerika angerufen oder ſtehe
im Begriff , dies zu tun , um von ſeinen Feinden
einen Waffenſtillſtand zu erlangen oder den
gegneriſchen kriegführenden Staaten ein Frie⸗
densangebot zu machen . Das Wiener Korre⸗
ſpondenz⸗Bureau iſt demgegenüber zu der Erklärunz

ermächtigt , daß alle dieſe Nachrichten aus der

Luft gegriffen ſind .

Die Ernte in Rumänien .

Berlin , 6. Auguſt . ( WB. ) Von maßgebender

Stelle wird gemeldet : Die Erntes und Druſch⸗

arbeiten im beſetzten Gebiet Rumäniens

ſchreiten vorzüglich vonran . Der Weizenſchnitt har

ſich ohne Reibungen vollzogen . Das Ergebnis ver⸗

ſpricht zum mindeſten eine Mittelernte . Der Mais

hatte im Mai wegen Trockenheit noch zu großer Be⸗

ſorgnis Anlaß gegeben , jetzt iſt im ganzen Lande in⸗

folge reichlichen Regens eine zute Maisernte zu er⸗

warten . Am beſten ſteht die Maiskultur in den

Donau⸗Niederungen . Dort iſt nach Anſicht der Be⸗

ſitzer ſtellenweiſe mit einer Rekordernte zu rechnen .
An den Berzgabhängen ſteht der Mais nicht ſo gut

Im Durchſchnitt kann man mit einer guten Mais⸗
ernte im ganzen Lande rechnen . Das Ergebnis der
Rapsernte war nicht hervorragend , dagegen ver⸗

ſpricht die Sonnenbiumenernte gut zu wer⸗
den . Die Ersbſen ⸗Ernte iſt zufriedenſtellend
Auch die Bohnenerat , die Ende Auguſt be⸗

2

ginnt , verſyricht gute Ergebniſſe . Sebr ant ite:
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hen

Weinernte gerech

22 ＋ — 8 17die Weiaberge , ſo daß nit einer vollen

RR . . . . .

Gegner .

eorges neue Hetzrede .

Phraf
letzt befſchei dener über die

Bodens . Wer wollte
Wollte England mit ſei
in Deutſchland ei

kein
ausreichendes

um di3
plant

f it und hat Frainkreich
f nicht vorbereitet war , um

nzen zu ſchüzen ſtot 8 9740
Der Kaiſer muß wiſſen,de

Krieg zog, und daß er ſie
kriege befindet . Weder er in

lagen , daß er ſich mit dem deutſchen ?

Keben
würde . Beide führen gl 7550 R

Fri den; aber ſie ſtottern und ſtammeln
dem Worte der Wiederherſtellung

am noch nicht vollſtändig über ihre
jaben ſie dazu i aber ſie kön

ausſprechen . Ehe wir auf die Fri
gehen , müſſen ſie lernen, zunächſt jenes
ſprechen . Die tapferen Jungen ,von den *
licherweiſe einige in dieſer Verſammlung
den Kaiſer allmäh hlich von ſeinem Stott
erſten Buchſtaben des Friedensalphabets

Anmaßender , brutaler und frivoler i
kein Friedensar gebot zurückgewieſen worden

die dergeokene and unſeres Kaiſers durch
liſchen Mini ſtterpräfſidenten.

Sehr richtig hat die „Voſſ. Ztg . “
inn und Grund dieſer

wenn ſie ſagt :
irgendwie der Aufpei tſchungMei inung gegen Deulſchland diene

angezerrt . Die englifſche Regierun .
Notwendigkeitt, die eigenen , murrenden
desgenoſſen zu beſchwichtige n. Sie k
das Ei ngeſ ſtändnis nicht unterdrücken , daß
vor „dem inneren Jeinde bange iſt . “

Nur ſchlecht kann L loyd George die Furcht verh
len , Rußland

möchte 9235
5 einen Sondert tanz au

führen oder die ande
10 Bundesgenoſſen 1könnten

durch die Vo is
in Ru zland beeinfluſſen laf

und mit mühſam verhaltenem Bangen 9
in der Rede :
„ Der ruſſiſche Zuſammenbruch iſt ohne

Zweſfel, eeine recht tiefe Schlacht , durch die wir bin⸗

durchgehen. Ich bin nicht ſicher , ob wir ihren

KRinder der Mot .
Roman von Max Treu .

30ch bin kein ausgeklügelt Buch ,
Ich bin ein Menſch mit ſeinem Widerſpruch . “

( Conr . Ferd . Meyer „ Huttens letzte Tage “ . )
In glänzend em Schneemantel ſchaute die Koppe

ins Tal . Schnee und Eis ri ingsumher . Der Kamm
des Rieſengebirges funkelte im Sonnenſchein in

5 Licht, und die Fichten und Tannen in Rübe⸗

den tieferen
neueſten Brandrede erkannt ,

as

ſich
ſen .
eißt

zahls Reich bogen ſich unter der Laſt der Schnee⸗
maſſen . Eis bedeckte die Flüſſe und die Teiche der
Ebene, und ſogar die flüchtig dahinſchießenden Berg⸗
bäche hatte der 7Froſt

i
in ſeinen Bann geſchlagen . Durch

die Luft ging ein fei nes Klingen und abends ſtrahlten
die Sterne ſo nahe , als könne man ſie mit einem
Steinwurf erreichen .

Es war ein Tag in
res 1812 .

Konrad von
Loffaau ſtieß mit dem Fuße die .die von ſeiner Contgarbel abgefallen ware

rbeſchäf tigt geweſen , in der
weicheae für einen

Spaten , defſſen Stiel zerbrochen war , einen neuen
ahzußertihen, Jetzt fſtand er von ſeinem Sitz auf und
reckte und ſtr eckte bie ſteifgewordenen Glieder .

„ Donnerwetter , iſt das kalt ! “
Er hauchte in die Hände und ſchlug

meh kreuzweiſe übereinander gegen

tern . Dann betrac htete er ſein Werk .
„ Ein Meiſterſtück iſt ' s nicht ! “ brummte er .

es muß gehen !
s
iſt kein Geld da, etwas zu

—hol ' der Teufel dieſes Hungerlebenl“
Er trat in das Tor der Scheune . Hell fiel der

9 n auf ihn . Die ſchl anke , geſſchmeidit ge Ge⸗
talt ſtand in ſeltſamem Widerſpruch mit dem charak⸗

Rerdötten erſteren ſah man die blühende

der Weihnachtszei

die Arme

die .
„ Aber

kaufen

KKopf . Der

Jugend an , aber das Haar war ergraut , das kühn ge⸗
ſchnittene , energiſche Geſicht zeigte tiefe Falten und ein
finſterer Zug von Verbitterung und verhaltenem
Groll lag dar auf, das den Mann weit über ſeine
28 Jahre ggealttert erſcheinen ließ .

Er warf einen Blick hinauf zum Ge
chirgskomm,deſſen blendende Weiße durch das ſtählerne

Luft zu ihm heruntergrüßte .
lau der

dunkel⸗lb

—

erBberrſtänd

2 (67*Zwie
wer 8

einen Augen⸗
hängt noch

Mit der ganzen Wucht ſeiner ohne Zweifel her⸗
rkunſ

93 Lloyd George
ſeil enoſſen vom beginnen⸗

den Veerza
gen und 8 een og zur

t denken 0
ben . Eine oolche

ohne Grund und 55 recht
eil 1. 809 länder itt. Etwas muß ſich

lk3sſti immung jenſeits des Kanals ſchon
t haben, wenn in ſolch tönenden Phraſen ge⸗

wird . Um ſo nachdrü mu ß
bei uns als Echo dieſer

185
de bleiben

Durchhalten bis zum ede

Zukunft vor 58 iben Ue

5 der

geänder
35 1

q um

Die Gelüſte

Bern , 3. Aug .

ach ＋*

8 )
Die

Elſaß⸗Lothringen .
Der „ Progrés de Lyon “

meldet aus Paris : ruſſiſchen Abgeordas⸗
ten hatten geſtern neue mit den
Mitgliedern der ſozialiſtiſchen Gruppe der Kam⸗
mex und dem Vorſitzenden der Liga für Menſchen⸗
rechte . Es wurde eine Tagesordnung angenom⸗
men , die die Uehereinſtimmung der Li ga , der ſozia⸗
liſtiſchen Kammergruppe und der ruſſiiſchen Abge⸗
ordneten über die Kriegsziele und die F riedens⸗

ohne Annexionen und

Er wollte Rrunts rgehen in das Wohnhaus . Da hörte
ſich von der Straße her angeredet .
„ Guten Tag , Jungherr ! “
Er ſah nach dem Sprecher ; es war der Bote , der

vom Dorf aus täglich nach der Stadt ging , um Be⸗
ſorgungen und Einkäufe für das Gut und die Dorf⸗
bewohner zu machen .

„ Guten Tag , Chriſt ! “
„ Kalter Tag heute , Jungherr ! “
„ Hundekalt , Chriſt ! Was gibt ' s

Stadt ? “

„ Es geht ihm ſchlecht ! “
„ Wem ? “

„Dem Lamperör ! “ “ )
Konrad horchte auf .
„ Wieſo ? “
„ Na —es hat ihn ! “

„Donnerwett er , Chriſt , laßt Euch doch nicht jedes
Wort ſo aus dem Munde ziehen ! Was hat ihn ?

Wer hat ihn ? “
„ Na , die Kälte hat ihn ! Seine Armee iſt kaput ! “
Wieder horchte Konrad hoch auf .

Neues in der

„ Kaput ? “
Der Alte nickte .
„ Jawoll ! Er hat Bulletiner 8*) geſchickt

ſteht ' s drin ! In der Stadt haben ſie ſie ! In 8 9800
und Eis begraben , ſo liegt die große Armecl“

„ Kaum zu glauben , Chriſt ! “
„ Iſt aber ſo, Jungherr ! Und das Beſte

toch ! Durch Glogau iſt er durchgekommen . “ ie
„ Wer ? “

„Na, der Lamperör!“
„ Ihr ſeid verrückt , Chriſt iſt doch in Ruß⸗

land i⸗
Chriſt kicher
„Geweſen , 53W geweſen ! Aber es muß ihm

nicht mehr gefallen haben zwiſchen Eis und Schnee
und Koſaken — denn mitten in der Nacht iſt er im
Schlitten bürch

Glogau durchgekommen , hat beim
Poſtmeiſter angehalten — und der hat ihn erkannt ,
ganz genau , Jungherr ! Die Pferde ae hat

einen heißen Kaffee kochen laſſen — und dann ,

„ Damals viel gebrauchter , verſtümmelter
druck für „ der Kaiſer ( l ' empereur ) .

Aus⸗

Cmitd anhalten mit der Kälte ! “ murmelte er .— — Balletins

Urnd
Völker hervorhebt .

die. „Herausgabe von
n iich tals

wurde form
4 Lothrringen an, Frankr

verur⸗
itfſchädiggungf dur einer

3 ſtſetzung

ete Lees
t 1 am 1. Aug .

des Aeußeren , ob das Miniſte⸗6 0 5 zwi ſcheen
A b⸗

h Abe, nach
r Entente⸗

ringen
ile der Weſtufer

raubt Perdetn ſolle . Balfour
ine Nachricht von dem , was

der
er abgege eben en

˖ Kammer ſei .

Meldung der
3 ki jKeren

Auge

zutreten .

erllage 33 inne⸗
8 mi ich der mir anver⸗
„ betrachte ich eſe

Befehl des Landes , in
allen etwa ſich erhebenden

Ain kraftvolle rebo⸗
ſchaffen . Ich gedenke

auf meine unabä inderlichedaß das Wohl des Vater⸗
ublit den Verzicht auf die Partei⸗

volle Selbſtverleugnung aller

erkangt unter Bedingungen und
3 die harte Notwendigkeit

8 Kaußpffäbikeit des Heeres zu
des Sta 155rzufle ge ebl eteriſch 835 15 ſind .

ng gehöre von der erſten Sunde
an, er Macht in die Hände des Volkes

5

it halte ich es für unerläßlich , bei der
Umbildung der Regi erung mi ich auf die nach und nach
von ihr ausgearbeiteten , in ihren Erklärungen ausge⸗

Se

88

ſprochenen Grundſätze J0 ſtützen . Gleichzeitig halte
ich es in meiner Eigenſchaft als Oberhaupt dder Re⸗
gierung für unvermeidlich , eine Aenderung in der

8Ordnung und Verteilung der Regi 1655 irbeit einzu⸗
führen, da ich es nicht fi für am Platze halte , mich durch
E rwägungen hindern zu laſſen , daß dieſe Aenderungen
meine Verant

Wortichle. hinſichtlich der höchſten
Aufgaben des Staates höhen werden . “

Kerenskkij triumphiert . Die Mehrheit , die
die Diktatur übertragen n hat , iſt zwar nicht allzu groß .
Aber er hat bei dem Arbeiter⸗ und Soldatenrat ſich
doch ſo unentbehrlich zu machen gewußt , daß man auf
ſein — 95 ſpiel , zuxückzutreten , doch hereingefallen

ihm

iſt. Nun hat er die Macht , die er erſtrebt hat . Er
ilt Diktator . „Daß er aber doch nicht ſo ganz die
Stimmung des Landes hinter ſich hat , geht aus ver⸗
ſchiedenenMeldunngen hervor , die von einem Anwach⸗
ſen der Gegen Kerenskii gerichteten Oppoſition berich⸗
ten . wird aus Ode und am Don

Fahrt 8 weißheidi ,
kein Menſch ! “

„Ehriſt, Chriſt , Ihr habt Euch was aufbinden
laſſen ! “ meinte Loſſau ungläubig .

„ Dann hat ſich die ganze Stadt was aufbinden

iſt die lolle

laſſen , Jungherrchen ! Und ich ſelber hab ' die Bulle⸗
tiner geleſen , der Apotheker hat ſie — das Leſen iſt
nicht gerade meine ſtarke Seite und immer ein ver⸗
fluchtes Stück Arbeit — na , aber die hab ' ich doch ge⸗
leſen ! Und da ſteht alles drin , Jungherr ! Und
wenn ' s da drin ſteht, wird ' s wohl. wahr ſein — denn
zum Spaß wird der Lamperör ſeine Unglücksbotſchaf⸗
ten nicht in die Welt ſchicken . “

Das leuchtete Konrad allerdings ein .

„ Hml“ machte er .

„Ja. ia , Jungherrl Es hat ihn ! Und wenn ' s ihn
hat , dann hält ' s ihn feſt ! aßt auf ! Gerad wie
einen alten Fuchs ! Onnderinal läuft er ums Eiſen
herum und 1 nicht herein mit l
plumps ! ſitzt er drin ! Und nun hält ' s ihn feſt , und
er 3 nicht mehr heraus , bis er totgeſchlagen

iſt . 4⁴

„Bis er totgeſchlagen iſt ! “ wiederholte Loſſau , und
in ſeinen Augen loderte es auf .

„ Na, und dann adje , Jungherr !
„ Bis morgen , Chriſt ! “
Der Alte ſtiefelte weiter .

noch einmal um :
„ Es kommt Beſuch , Jungherr ! “

Bis morgen ! “

Aber er wandte ſich

Ein leiſes Lächeln huſchte über Loſſaus finſteres
Geſicht , wie der Novemberſonnenſchein über die ver⸗
wüſtete Herbſtlandſchaft .

Und ſchon war der Beſuch da. Ein junges Mäd⸗
chen trat ſchnellen Schrittes in den Hof .

„ Guten Morgen , Kamerad ! “ rief ſie und ſtreckte
Konrad die Hand hin .

„ Guten Morgen , Kamerad ! “ entgegnete dieſer ,
und ſeine Blicke ruhten voll Wärme auf der jugend⸗
friſchen E Faſt ſo groß wie er war ſie , von
prachtvollem, ſchlankem Wuchs, wie oben die Tannen
in Rübezahls Hain . Aus dem feingeſchnittenen, von
der Kälte geröteten Geſicht blitzten ein Paar tief⸗
gründige Augen in wundervollem , feuchtem Blau ; es

Dienstag , 7. 1917

an Boden gewinnt .ten ſtän

nlands Unal

rsburg 3. Aug . ( WB. ) Meldun
jer Telegraphen Agentur : In He

iſt am 31. Juli eine Kundgebungors 2
Auflöf ung des Landtages

Neuwahlen bkeanntg worder
Die vorläufige Re ing , dil
geleiſtet hat , die Rechte des Vol⸗
Rußlands zu wahren , kann aul

einem Beſchlu 15 der v erfafe
Verſammlung nicht ver⸗

fortgeſetzt als ihre flicht
beſonders angelegen ſei tf

Rle
innere Autonon z5

die vorläufige Re⸗
andi0 nicht das

er Mack sn koen

fdi e finniGer valt 1n8 ezug U
gebung und Verwaltung 90195
Volk möge ſelbſt über ſein Schick urteilen . Die⸗

ur im Einvernehmen mit dem
ſſiſchen Volke entſchieden werden . Die vor⸗
fige Regierung befand es deshalb für gut , den

am 4. April 1917 einberufenen Landtag
und in kürzeſter Friſt , nämlich am 1.

Oktober 1917 , Neuwahlen anzuordnen .

9 Neni
er Verrat des Venizelos .

Auguſt . ( WB. ) Der „ Secolo “ melde
50 zwiſchen dem italienifchen Geſandten

Venizelos eine Abmachung Zetroffen

wonach
eine Abordnung italient⸗

neuerdings mit der Reorganiſa⸗
beauftragt wurde .

Abkommen mit

alen ?
ſches

Ne 11Ken !

2 Likani

den trale

Neuyork , 6. Auguſt , ( WB. )
toner Berichterſtatter

berichtet, dat
demnächſt ein A bko mmen

mit den neutral en Staaten über die Verſchiffung
von Lebensmitteln aus den Vereinigten Staaten ge⸗
troffen wird . Mehrere neutrale Länder verſprachen
bereits , daß „die aus Amerika bezogenen Waren
nicht nach Deutſchland ausgeführt und ſte
auch nicht als Erſatz für Lebensmittel , die nach

Deutſch land ausgeführt wurden , verwendet werden ,
Die Neutralen wurden erſucht , anzugeben, wie viel

Eiweiß , Kohlenhydrate und Fette ſie nötig haben ,
damit ihr Bedarf pro Kopf der Bevölkerung berech⸗
net werden kann .

Reutermeldung
der „Aſſociateb

Das

Das Eiſe
Leutnant d. R.
d. R. Alb

Eiſerne Kreuz .
rene Kreuz Klaſſe erhielten⸗

Jul . Heiß⸗Freiburg und Leutnant
Haug⸗Karlsruhe , ſowie Vizefeldw .

Joſeph Eck von Meckesheim .

Das Eiſerne Kr

Fahnenjunker⸗Unteroff . Hans
offizier Guſt ) Kull , Kan . Wicker

geugführer Theod . Kriſt , Erſ . ⸗Reſ .
Emil Diefenbacher 1*

bert
ert

e erhielten :

Reinfurth , Unter⸗
„ Unteroff . Flug⸗

Karl Eggen⸗
und Unteroff .

reuß 2. Klaſſ

ſperger , 3 45
Bernh . Sch midt von Karlsruhe , Gefr . Karl
Pfatteicher⸗Durlach , Gefr . Benjamin Huſer⸗
Ichenheim , Gefr . Fritz Halm⸗Sandhofen , Gefr .

Königheim , Fahrer Chriſt . Schä⸗
fer⸗Ketſch , Füſ . Ludwig Schröder⸗Weinheim ,
Schütze Knarl Arbold , Musk . Fritz Engert und
Alb . Wihler von Maunhbeim , ſowie Unteroff . Fritz
Blink neben der bad . Verd . ⸗Med. , von Epfenbach⸗

FEEC . 0

rad hatte ſich an dieſes Rätſel gewagt , aber die Löſung
hatte er noch nicht gefunden.

„ Was bringſt du, Sphinx ? “ fragte er lächelnd .
„Mich ſelbſt ,KKonrad ! Iſt dir das nicht genug ? “
„Ueberreichlich !“ 5

ein Bündel Wünſche

Otto Herold⸗

„ Na alſo ! Aber natürlich
kommen mit ! “

„ Sprich , Kamerad ! “

„ Laß deinen Rappen
möchte reiten , Freund ! “

„ Bei der Kälte 8
„ Warum nicht ? “ lachte ſie .

warm werden ! “
„ Und die Wege ſind ſo glatt , Lotte !
„ Was ſchadet das ? Ich halte den Rappen feſt im

ſatteln , Konrad ich

„ Es ſoll uns ſchor

15

Zügel . Laß ihn ſatteln , Konrad ! “
„ Wie du willſt ! Du weißt , dein Wille iſt mir

Befehl ! “
Sie machte einen zierlichen Knix .
„ Danke ſehr , mein hoher Herr ! “
Konrad gab den Befehl , daß das Pferd mit dem

Damenſattel geſattelt werde . Wie gern wäre er mit⸗
geritten ! Aber er hatte nur ein Reitpferd , und Lotte
—achleſie war arm wie eine Kirchenmaus . —

„Willſt du nicht hereinkommen ? “ fragte er . „ Es
iſt kalt draußen ! “

Sie ſchüttelte den Kopf . 5
„ Mir gar nicht , Kamerad ! Und darum will ich

hinaus , die Stirn baden in der Winterluft , wenn der
Rappe im ſauſenden Galopp den Schnee mit den Hu⸗
ſen um ſich wirft —ach , Konrad , welche Wonne ! “

Nun wurde ſe ernſt und das eben noch ſo lachende
Auge blickte düſter und ſchwermütig.

„Hätten wir doch noch ein Pferd , daß du an mei⸗
ner Seite jagen könnteſt — mit dem Sturm um R
Wette , wenn er von der Koppe herunterbrauſt,mit der Sonne vorwärts , um mit ihr im Ieuchtenden
Meere zu verſinken ! Konrad , müßte das ſchön ſein !“

Er
ſeufzte nur .

„ Ach ja “, fuhr ſie fort , „ſo gut wird es uns nicht
werden ! Na “ , — und wieder blitzte das Auge luſtig
und ſchelmiſch — „ laß ſein , Konrad , wie es iſt ! Wir
tragen ' s ſchon ! Und ſo gar arge Falten brauchſt du
dir deshalb nicht im

Gafch wachſen zu laſſen .

Und

lag etwas Seltſames in dieſen Augen, was anzog und
feſſelte , wie ein Rötzel , das auf Löfung harrte . Kon ,

werden wahrhaftig alle Tage ſchmmer ! “
Gorthedung Agt . )
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Unſere Toten .

Den Heldentod fürs Vaterland ſtarben :

Gefr . Karl Guck⸗Edingen , Braunſchweig⸗

Mosbach , Musk . Leo Heffner⸗ Berolzheim , Anton

Weinig und Gefr . Marki Hermann Bamber⸗

ger von Dittigheim , ſowie Eugen Klu g⸗Zimmern .

nnot in Frankreich .
t „ Tel . ) „Journal des

8⁰ ie llung des Schiffs⸗
h13 der unterhalb von Parrs

infolge der Kohlennos

6. Aug . ( Priv . ⸗Tel . ) Die Anberau⸗

mung des neuen Termins der Stockholmer
Lonferenz wird im „ Vorwärts “ folgenderma⸗

ßen erklärt : Die Franzoſen und Engländer wün⸗

ſchen dieſen Zeitpunkt , weil die Konferenz der Al⸗

liierten in London am 28. und 29. Auguſt , der Kon⸗

greß der engliſchen Arbeiterpartei am 3. Septem⸗
ber ſtattfindet . Bemerkenswert ſei , daß das Tele⸗

gramm der Franzoſen nach der Kammerſitzung
vom 4. Auguſt abgeſandt wurde und Henderſons
Telegramm ebenfalls . Auch die Amerikaner wür⸗

den jetzt in Stockholm erwartet .

Berlin , 6. Aug . ( Priv . ⸗Tel . )

Berlin ,

Nach der „ Voſſ .
tg . “ halten die Ententeregierungen daran feſt ,

teine Päſſe für Stockholm zu erteilen . Die1 i
Beteiligung der Ententeländer werde unmög⸗
17 N

5

( WB. ) Svenska Telegram⸗

endgültig auf den 9. Septem⸗

3, 5. Auguſt . ( W
Havas : Kriegsminiſter Pa

Urlaubs vom 1.

3.) Meldung der Agence
inlevé ſetzte die Dauer

ktober an auf zehn Tage8
ür vier Monate feſt .

Scheidemann in Mannheim .
hg . Mannheim , 7. Auguſt .

So groß die KHundaebu — 2s ſozialt VereinSo groß die Kundgebung des ſozialdem . Verein

zu Mannheim geſtern

218

5 eim geſte end im Nibelungenſaale zu

werden verſprach , ſo peinlich hat es doch der Verein
empfinden müſſen , daß der Bruderzwiſt , vor dem

Herr Scheidemann in ſeinem Referate warnte , gerade
in der Mannheimer Sozialdemokratie beſonders ſcharf

iſt . Stadtrat Lehmann leitete die Verſammlung

ein mit dem Hinweis auf das Thema Scheidemanns :

Die politiſche L nsarbeit der deut⸗

ſchen Sozialdemokrat ig verkündet er das

behördliche Verbot der Diskuſſion , da die Unab⸗

hängigen mit ihrerſeitigen Kundgebungen gedroht hat⸗

SDigf; z

ten. Großer Tumult . Die Arbeitermarſeillaiſe er⸗
tönt . Die Unabhängik machen ſich bemerkbar .
Land anhaltende he “, Ziſchen , Pfuirufe .

Ihr ſteigt Scheidemann aufFünf Min

das Redn in. Orkan bricht das Schreien

der Radikalen los. Pfeifen , Schreien , Fluchen ,
Fäuſtedrohen , dazwiſchen die Glocke des Vorſitzenden ,

idemann . 749 Uhr beginnt er von
uf die Zenſurbeſchrän⸗

ind jetzt bekommt man
die Radikalen die ganze Verſamm⸗

und droben Sckh
neuem. Er
kung hin . Wi
den Eindruck , d 1

lung durch ihre ende Oppoſition ſprengen wollen .

Man ſtürmt auf ſie ein , man droht mit Saalaus⸗

weiſung, man fordert , dem nächſten Schreier das Fell
über die Ohren zu ziehen , bis es zu der hochkritiſchen

Frage kommt : „ Soll Scheidemann ſprechen oder

nicht “, Da erhebt ſich der Partenvorſitzende und for⸗
dert als Mieter des Saales die Unzufriedenen auf ,
das Lokal zu verlaſſen . Nach langer Unruhe endlich
legt ſich der Sturm , während Scheidemann ſchon wie⸗

er auf dem Rednerpult ſteht und ſpricht . Endlich

um 9 Uhr beginnt das eigentliche Referat . In ſeiner

ſüber eine Stunde währenden Rede ſagt Scheidemann

nichts Neues . Man fragt ſich immer wieder , warum

eigentlich dieſem Mann ſolche Bedeutung zugemeſſen

wird. Man kann an ihm nicht die geringſte ſchwung⸗
hafte Genialität , keine kategoriſche Ueberzeugungs⸗

kraft, keine frappierende Geſte feſtſtellen , man ſagt

ſich nur um ſo deutlicher , daß lediglich die glänzende

Parteidiſziplin dieſen an ſich unbedeutenden Arbeiter⸗
fürſten hält .

Scheidemann weiſt zunächſt auf die verſchiedenen

oztaliſtenkonferenzen vor dem Kriege in

85 Schweiz hin , denen 1914 bereits liberale und

entrumsabgeordnete beiwohnten und denen die deut⸗
8. Schei⸗ſche Regierung ſogar ihre Sympathien erwi

Kunſt , Wiſſen und Teben .

hk . [ Hochſchulnachrichten . ] An Stelle von Prof .

Hans Fehr an der Univerſität Halle wurde der

Gießener Profeſſor Dr . Rudolf Hübner in

Ausſicht genommen . Prof . Hübner iſt Mitglied

der Hiſtoriſchen Kommiſſion für das Großherzog⸗
tum Heſſen . — Als Nachfolger von Prof . Kay⸗

ſer an der Marburger Univerſität wurde der

Göttinger Geologe , Prof . Dr . Rudolf Wede⸗

kind berufen . Prof . Wedekind war ſtellvertreten⸗
der Direktor des geologiſch - paläontologiſchen In⸗

2 N

ſtituts . — Zum Rektor der Univerſität Bres⸗

das Studienjahr 1917/18 wurde derlau für
Rechtslehrer , Profeſſor Dr . Richard Schott , ge⸗
wählt . — Der bisherige außeretatmäßige a. o.

Profeſſor an der Univerſität Leipzig , Dr . ohbil .
Robert Schelvin , iſt vom 1. Oktober d. J . ab

zum etatmäßigen außerordentlichen Profeſſor in

der philoſophiſchen Fakultät daſelbſt ernannt wor⸗

den . — Dem a. o. Profeſſor für das Fach der Che⸗

mie in der naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der

Univerſitä ( t Tübingen , Dr . Karl Bülow ,

wurde der Titel und Rang eines ordentlichen Ho⸗

norarprofeſſors verliehen . — Die rechts⸗ und

ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät der Univerſität

Göttingen hat die Würde eines Ehrendoktors

verliehen : dem Regierungspräſidenten in Osna⸗

brück , Wirkl . Geheimen Oberregierungsrat Al⸗

bert Tilmann , langjährigen Referenten des

Kultusminiſteriums , und dem Privatgelehrten Pro⸗

feſſor Dr . Felir Liebermann in Berlin . —

Der CEharakter als Geheimer Archivrat wurde ver⸗

liehen : dem Staatsarchivar , Archivrat Dr . Rich⸗
ſter in Wetzlar und den Archivaren , Archiv⸗

räten Dr . Paczkowski in Berlin und Dr .

Krumbholtz in Münſter . Der Archiprat
Dr . Martiny ik Osnabrück erhielt den Cha⸗
rakter als Archiyrat mit dem verſönlichen Rang

zals Rat vierter Klaſſe . — In Kiel verſtarb der

Geſchichtsforſcher , ordentlicher Profeſſor der dorti⸗

gen philoſophiſchen Fakultät , Geheimer Regierungs⸗
( rat Dr . Ehriſtian Volguardſen im 7 . Le⸗

te 1 d¹ fahle er i Muheftande “
3 —

demann ſtreitet die Schuldfrage von der deutſchen
Regierung an ſich ab . Wieder wird er ſtill geſchrieen .

Die Unabhängigen revoltieren ſtärker als zuvor . Der

Vorſitzende droht , die Polizei zu alarmieren , um die

Ruheſtörer hinauszubefördern . Scheidemann begrün⸗
det die Bewilligung der Kriegskredite durch die So⸗

zialdemokratie . Die Sozialdemokratie ſei für Lan⸗

desverteidigung bereit , aber halte anderſeits in der
Landeseinrichtung ihre hohen , berechtigten⸗ Forde⸗
rungen hoch , „ Demokratiſierung Deutſchlands “ , deren

erſter Anfang es war , daß man das gleiche

Wahlrecht in Preußen erlangte , und daß ſich
di

Volksvertretung in der ſog . Friedensreſ

5ito n. zu machtvoller Kundgebung zuſammenfand .
Aber das iſt für Scheidemann noch lange nicht 30

Erſt jetzt , ſo droht er , werde der Kampf richtig b

ginnen , und er ruft den Regierungsparteien zu, nicht

der Katze den Schwanz Stück für Stück abzuſchlagen ,

ſondern gleich ganze Arbeit zu leiſten . Vor allem

müſſe man das parlamentariſche Regime

in Deutſchland fordern . Im Ganzen aber lehn

die deutſche Sozialdemokratie zwar

jede Eroberung und Vergewaltigung
ab , aber ſie werde mit ebenſolcher ei
ſerner Entſchloſſenheit zu ihrem Vo

ſtehen , ſolange noch lüſterne und bl

gierige Feinde uns bedrohen .

Dem neuen Reichskanzler ſei auch kein Vorwurf

zu machen . Auch er bekenne ſich zum annexionslo⸗
ſen Frieden , während in der franzöſiſchen Depu

tenkammer die Lostrennung des ganzen linksrh

ſchen Gebietes gefordert worden wäre , was wer
der Miniſterpräſident Ribot

i

Preſſe mehr ungeſchehen mach

i⸗
lk

ut -
—

noch di e franzöſ
können .

Sch

mann fordert , daß wir den ruſſiſchen Sozialiſ
ſen kund geben , daß wir , wenn Rußland mit

Frieden ſchließt , uns dann nicht auf Frankreich ſ

zen und dieſes zur Hälfte mit Belgien und wer weiß
was allem , annektieren würden . Weiterhin forderr
er die Beſeitigung des Bruderzwiſtes innerhalb der

deutſchen Sozialdemokratie und des Erpreſſungspa⸗
ragraphen . Er verurteilt ferner das gerade geſtern
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neu verkündete Miniſterium . D fet
keine Neuorientierung und infolgedeſſen müßte die

deutſche Sozialdemokratie von vornherein dem

neuen Miniſterium Urfehde ſchwören . Nür eine

vollſtändige Parlamentariſierung
könne uns den baldigen Frieden verbürgen . Aber

auch in anderen Ländern müßten die Sozialiſten au

ihre Regierung treten und das Heft in die Hand zu
bekommen ſuchen , wofür Stockholm vor. allem
wirken müſſe . Die deutſche Sozialdemokratie aber

fordere um den Frieden Europas willen ein freies
Deutſchland .

Darnach wurde vom Parteivorſitzenden eine Re⸗

ſolution eingebracht , die die. Uebereinſtimmung
der Mannheimer Sozialdemokratie mit der Mehr⸗

heitsreſolution bezeugen ſollte , aber ſie war ker⸗

neswegs ſo einmütig , wie der Herr Vorſitzende feſt⸗

ſtellen zu dürfen glaubte . Sei es , daß ihr die Ra⸗

dikalen zus reiner Oppoſition die Zuſage ver⸗

weigerten , ſei es aber auch , daß daß ſich viele der

Anweſenden , die ihre ſchweren Opfer in dieſem

Kriege gebracht haben , vernünftigerweiſe geſagt ha⸗
ben , daß ſie nicht umſonſt geblutet und gelitten , ent⸗

behrt und gehungert haben möchten , ſondern von dem

Ausgang dieſes Krieges für Deutſchland einen Sieg

erwarten , der der gebrachten Opfer würdig iſt .

Deutſehes Reich .
Eine Neuorganiſation der Reichspoſt ? Dem „ B.

T. “ zufolge , kündigt die „ München ⸗Augsburger
Abendzeitung “ eine Neuorganiſation der

Reichspoſt an Haupt und Gliedern an . U. a.

ſoll auch eine neuerliche Erhöhung ( ?) auf

ſämtlichen Poſtgebieten in Ausſicht genommen ſem .

Brief⸗ , Poſtkarten⸗ , Telephon⸗ , Telegraph⸗ , Paker⸗
und Zeitungsgebühren ſollen um 30 bis 50 v. H.

abermals erhöht werden . — Bereits die letzte Poſt⸗

finanzreform hat ſtarken Widerſtand gefunden , ſo daß

man die Nachricht einſtweilen mit Vorſicht aufnehmen

muß .

Zum 70 . Geburtstage Hindenburgs . In der

„ D. Tageszeitung “ wird der Vorſchlag gemacht ,

zum 70. Geburtstag unſeres Feldmarſchalls am 2.

Oktober J. eine Hindenburg⸗Nationalſpende zu

ſchaffen , die dem Heermeiſter zur Verfügung ge⸗

ſtellt werden ſoll , 2. den Tag in allen Unterrichts⸗
anſtalten des Reichs zu feiern , 3. volkstümliche
Hindenburg ⸗Feiern zu veranſtalten und Hinden⸗
burg ⸗Eichen zu pflanzen . Eine entſprechende

Ehrung unſeres Hindenburg wird im ganzen

Volke freudige Zuſtimmung finden .

Der Bundesrat hat eine reichsrechtliche Regelung

der Konzeffionspflicht und der Ueber⸗

wachung des privaten gewerblichen und

kaufmänniſchen Fachunterrichts verord⸗

net . Auf dem Gebiete des gewerblichen und kauf⸗

männiſchen Unterrichts waren auch ſchon vor dem

Kriege erhebliche Mißſtände zutage getreten , und es

war aus den Kreiſen Beteiligter , namentlich des

Kaufmannsſtandes , wiederholt angeregt worden, dieſe
Mißſtände durch einheitliche geſetzgeberiſche Maßnah⸗
men des Reiches zu bekämpfen . Das iſt nun geſche⸗

hen . Die Verordnung iſt auf die Kriegszeit und eine

gewiſſe Uebergangszeit beſchränkt .

Das Koalitionsrecht für Landarbeiter . Profeſſor
Dr . Dochow⸗Heidelberg tritt unter Hinweis

auf ein Gutachten des Unterausſchuſſes über das

Koalitionsrecht und das Geſinde⸗ und Landarbeiter⸗

recht der Gefellſchaft für ſoziale Reform in einem
Auffatze im „Tag “ für die Koalitionsfreiheit der

Landarbeiter ein . Wie Profeſſor Dr . Dochow aus⸗

führt , hat das Vereinigungsgeſetz vom 19. April 1908
durch Reichsgeſetz vom 28. Juni 1916 einen Zuſatz
erhalten ( § L7a) , wonach Vereinigungen von Arbeit⸗
gebern und Arbeitnehmern , ſolange ſie ſich darauf be⸗

ſchränken , auf Angelegenheiten der Sozialpolitik oder

der Wirtſchaftspolitik einzuwirken , die mit der Er⸗

langung oder Erhaltung günſtiger Lohn⸗ und Ar⸗

beitsbedingungen oder mit der Wahrnehmung oder

Förderung wirtſchaftlicher oder gewerblicher Zwecke
zu Gunſten ihrer Mitglieder oder mit allgemeinen

beruflichen Fragen im Zuſammenhange ſtehen , als

politiſche Vereine nicht anzuſehen ſind . Arbeitnehmer
und Arbeitgeber ſind einander vollſtändig gleichgeſtellt .
Die Gerichte und Verwaltungsbehörden müſſen in

Zukunft den Berufsvereinen Bewegungsfreiheit laſſen
ſolange ſie die im Geſetz angeführten Bedingungen
erfüllen . Die landwirtſchaftlichen . Verbände ſind

übrigens auch bisher nicht als politiſche Vereine ange⸗

ſehen worden . Das Vereinsgeſetz beſtimmt aber fer⸗

ner im § 24, daß die Vorſchriften des Landesrechtes
in Bezug auf Verabredungen ländlicher Arbeiter und

Dienſtboten zur Einſtellung oder Verhinderung der

Arbeit unberührt bleiben . So können in de
preußiſchen Provinzen auf Grund de 0
geſetzes die landwirtſchaftlichen Arbeiter zwar

dürten aber auf Grund des preußiſchen Ge

Jahre 1854 andere nicht
verabreden ,
unter ſich tr
die Beſch
werde nach
ſtoßen , die
ken gewöhr
völlige Gleichſte
mit den gewer
Gutachten der
achtung .

Der „ Reichsanzeiger “ veröffe

gen für die auf 6 d der B
Schuhhandelsgeſellſchaften errich

kanntmachung r. di

und des

dem Krieg
Landwirtſcd

Verteilungsſtelle
kanntmachung über
kohlen .

Das „Geſetzes⸗ und Verordnungs
Großherzogtum Baden “ hat in Nr .
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Karlsruhe , 6. Aug .

Nach beſtandener Abga rüfung 0

Lehrerſeminar Jin Karlsruhe 31 ,
ſeminar Ettlingen 27 Zöglinge unter

ſchulkandidaten aufgenommen .
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del von W
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O
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cay Oberſchwarzach , Odenwald , 6. Aug . [ Schreck⸗

liches Unglück ] Am Samstag abend ſtieg

der 8jährige Adolf Berg auf einen Wagen , der

Ein kriegsgefangenermit Futter beladen war . 9 n
Junge ſich auf den Wa⸗Ruſſe wußte nicht , daß der

gen gelegt hatte , warf ſeine Senſe hinauf und
dieſe drang dem Knaben tief ins Gehirn . Man
brachte ihn in das Akademi Krankenhaus nach

Heidelberg . Dort iſt er heute früh geſtorben .

„ Tauberbiſchofsheim , 6. Aug . [ Landw . Zen⸗

traliſation . — Ertrunken . ] Trotz der

geringen Ernte des vergangenen Jahres erzielte
die Zentrale der Landwirtſchaftlichen Lagerhäuſer

G. m. b. H. hier bei einem Umſatz von 121 Millio⸗

nen Mark ſeinen Reingewinn von 20 500 Mk. , wo⸗

von nach Zuwendungen an die Fonds und Rück⸗

lagen 7 Prozent an die Mitglieder verteilt wer⸗

den. , Die von der Zentrale neugegründete Nähr⸗

mittelfabrik in Hardheim nimmt am 1. September

ihren Vollbetrieb auf . — In Gamburg badete der

bei ſeiner Großmutter weilende 11 Jahre alte

Willi Braun an einer flachen Stelle der Tauber ,

geriet dabei in die Tiefe und ertrank . Der auf Ur⸗

kaub weilende Unteroffizier Eduard Günzer be⸗

merkte den ſinkenden Knaben und ſprang ihm nach ,
um ihn vor dem Tode des Ertrinkens zu retten ,
aber auch er mußte ſein Leben opfern und verſank
in der Tiefe .

Bretten , 6. Aug . [ Kreis⸗Verſamm⸗
lung . ] Im nahen württembergiſchen Amtsſtädt⸗

chen Maulbronn fand am Sonntag im „ Hotel

Poſt “ die Kreisverſammlung des Kreiſes IV des

deutſchen Faktorenbundes ( Baden , Pfalz ,

Württemberg und Elſaß ⸗Lothringen ) ſtatt . Nach

Erledigung der Tagesordnung wurden verſchiedene
Berichte erſtattet . Ueber die Bundes ⸗General⸗

Verſammlung in Berlin referierte Herr Bräuti⸗

gam⸗ Ludwigsburg; über Bundesangelegenheiten
und die wirtſchaftlichen Verhältniſſe Faktor
Knorpp⸗ Stuttgart , und über die Ausbildung
weiblicher Lehrkräfte in

Schumann ⸗Karlsruhe . Im Anſchluß an die⸗

ſes Referat berichtete Herr Hauck⸗ Stuttgart
über das Anlernen weiblicher Lehrkräfte in der

Buchdruckerſchule für Kriegsbeſchädigte in Stutt⸗

gart . Die Beratung der Kreisſatzungen und die

Aufſtellung von Kandidaten für den Kreisvorſtand ,
wobei die ſeitherigen Mitglieder wieder in Vor⸗

ſchlag gebracht wurden , bildete den Schluß der Ta⸗

gesordnung .

Buchdruckereien Herr

SBühl , 5 . Aug. [ Zwei goldene Hoch⸗
zeiten ] fanden in letzter Zeit hier ſtatt . Sie
wurden von den Eheleuten Bonifaz Decker und

Magdalena , geb . Wußler und den Eheleuten Jo⸗
hann Georg Schmieder und Maria Anna ,
Zimmer gefeiert .

Deidesheim , 4. Auguſt . ſoll das his⸗

aus2 ] Aufkäufer bieten bereits 150 bis 160 Mark

für den Zenener Trauben , das macht bei 30 Zentnern
Trauben für das Stück ( 1200 Liter ) Maß im Herbſt
4500 Mark , ein noch nie gekannter Preis , der den

Begriff des Wuchers weit hinter ſich läßt .

geb .
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KRleine Chronik .
Mexikaniſche Sympathien gegenüber Deutſchland .

Der „ Fr . Ztg . “ ſtellt ein Mitarbeiter den Brief eines

mexikaniſchen Freundes aus der Stadt

Mexiko ( vom 7. Juni d. J . ) zur Verfügung , worin

es u. 3. heißt : „ Es fehlt Bargeld im Umlauf , aber

niemand will etwas von einer neuen Papiergeldmiſ⸗

ſion der Regierung hören . Täglich werden neue

Steuern auf alles Erdenkliche erfunden . . Es

wird Dich intereſſieren , zu erfahren , daß das ganze
Volk hier paſſionierte Parteigänger

Deutſchlands ſind ; der deutſche Geſandte kann

ſich nicht auf der Straße zeigen , ohne daß ihm
große Sympathiekundgebungen bereitet
werden . Bei der Feier des Amtsantritts des Präſi⸗

denten wurde der Geſandte mehr applaudiert als der

Präſident der Republik , das Volk verſuchte , ihn ' m

Triumph auf den Schultern heimzutragen , wie einen

Torero . Der nordamerikaniſche Geſandte wurde

ausgepfiffen “
Die größte Automobil ⸗Fabrik der Welt . Ge⸗

radezu phantaſtiſche Zahlen meldet die durch ihren

Leiter und Gründer bekannt gewordene Ford
iem einzigien Tage ,

f

8laufen⸗
798 ) Auto⸗

Pei

ffert die Ge
wenig , ſo daß woh

zu erwarten ſei . Die Zahl der

37 600 ; vom Arbeitermangel ,

Ügemein in den Vereinigten

ſcheint Herr Ford noch nichts

B rliſte 25 000
daraus ,

Er
3 e

ich f
gerade in den

ufweiſen
d eine ar

f e man ſie
577

ale Arbeiterpoli⸗
Vereinigten

Nebenbei bemerkt iſt

sapoſtel neuerdings

änger der Wilſonſchen
enen.

Im Auguf
immel aufle

˖ Maximum
Maxrimum fällt in den
hember . Nicht weniger

eorſtröme begegnen in dieſem N

nd von ihnen wieder zeichnet ſich der um die Mitte

ftrelende Schwarm der Perſeiden durch beſonde⸗

en Reichtum an Körperchen aus . Die ihm ange⸗
zrigen Meteore ſtrahlen aus verſchiedenen Gegen⸗

lde des „ Perſeus “ , vorwiegend in der

Sternes Gamma ar i ſich in

ö zeit vom 9. bis 16. in größter Häufigkeit vom

—12 . Auguſt . Die Perſeiden waren derjenige
0

hwarm , an dem Schiaparelli 1866 zuerſt

ammenhang mit einem Kometen , nämlich
em Kometen 1862 III , und damit überhaupt

11

nge Beziehung zwiſchen Kometen und Meteo⸗

nachwies . Der angeführte Komet beſitzt nach

zers Berechnung eine Umlaufszeit von 123

ahren , während der Perſeidenſchwarm nach Schi⸗
relli eine Umlaufszeit von 108 Jahren beſitzt ;

größer noch iſt die Uebereinſtimmung dere übrigen

Bahnelemente des Kometen 1862 III und der Per⸗

ſeiden . Im Volksmund hießen die Perſeiden frü⸗
her „ Tränen des hl . Laurentius “ ( Laurentiusträ⸗
nen ) zum Andenken an den im Jahre 258 als Mär⸗

rer geſtorbenen römiſchen Diakon Laurentius ,

eſſen Tag der 10. Auguſt iſt .

( Das Eiſerne Kreuz . ) Oberheizer Emil Ruf

Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe , der bad .

Verdienſtmedaille , des türkiſchen
chens und der öſterreichiſchen Tapferkeitsmedaille ,
wurde mit dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe ausge⸗

zeichnet . — Unteroffizier Hans Moeller bei

einer F rnſprech⸗Abteilung erhielt neben der heſ⸗
ſiſchen Tapferkeitsmedaille das Eiſerne Kreuz

2. Klaſſe .

— Geförderung . ) Unteroffizier Adolf Goe⸗

bel , Sohn des verſtorbenen langjährigen Faktors
im „ Heidelberger Tageblatt “ Joſeph Goebel , wurde

zum Feld⸗Int . ⸗Aſſ . ⸗Stellvertreter befördert .

1 ( Schlußfeier der Höheren Privat⸗Mädchen⸗

ſchule Neuenheim . ) Am Donnerstag , den 2. Aug . ,

nachmittags , hielt im Saale des „ Schwarzen Schif⸗
fes “ die Höhere Privat ⸗Mädchenſchule Neuen⸗

heim ihre Schlußfeier ab . Der Grundgedanke der⸗

felben war , den Schülerinnen und Schülern durch

die Worte unſerer großen Dichter und Denker die

Ereigniſſe der Gegenwart lebendig vor die Seele

zu ſtellen . An Stelle des zum Heere einberufenen

Leiters und Inhabers der Schule , Herrn Stein⸗

kellner , ſprach Herr Stadtpfarrer Gilg allen

Mitwirkenden , Schülerinnen und Schülern und

vor allem den Leiterinnen , Frl . Witting und

Frankl , Dank und Anerkennung für die vor⸗

trefflichen Leiſtungen aus . Die Anſtalt hat auch
in dieſem ſchweren Kriegsjahre ſich weiter entwik⸗

kelt . Sie wird nun von 104 Kindern beſucht . Im

neuen Jahre ſoll noch eine Abſchlußklaſſe angefüg
werden . Die Aufnahmeprüfung für das Gymna⸗
ſium haben alle beſtanden . Durch größere und

kleinere Wanderungen , durch den Beſuch von

Sammlungen und Aufführungen wurde mancherlei

Anregung geboten .

( Der 57. Jahresbericht des Badiſchen

Frauenvereins ) iſt erſchienen . In das Zentral⸗

komitee ſind neu eingetreten im Berichtsjahre Frau

Major Dahlmann und Frau Miniſter Bö hm .

Einen ſchweren Verluſt hat das Zentralkomitee

durch den Tod der Frau Geh . Rat Hard ack erlit⸗
ten . Eine Landesverſammlung konnte der Kriegs⸗

Verhältniſſe wegen nicht ſtattfinden , jedoch tagte
der engere Ausſchuß , damit die perſönliche Füh⸗

lung mit den Zweigvereinen während des Krieges
nicht verloren gehe . Der Handarbeitsunterricht
litt unter den durch die Beſchaffung des Materials

Schwierigkeiten . Das Miniſte⸗827
ſich ergebenden
rium hatte einen Erlaß herausgegeben , wonach zur

Erlernung von Nähübungen ein aus Papierge⸗

ſpinſt hergeſtellter Stoff verwendet werden ſoll,
der vom Badiſchen Frauenverein zu beziehen iſt .

Bezirksausſtellungen für Handarbeiten konnten
nicht ſtattfinden . Spinnbroſchen wurden auch in

dieſem Jahre nicht verliehen . Der Zweiogverein
Tauberbiſchofsheim war der einzige , der einen
Spinnkurſus abhielt . Der hauswirtſchaft⸗

lichen Unterweiſung wurde volle Aufmerkſamkeit

gewidmet . Am 7. und 8. Juni wurde ein Kriegs⸗
kehrgang für badiſche Haushaltungslehrerinnen ab⸗

gehalten . Wie im Vorjahre hielten darauf Haus⸗

haltungslehrerinnen im ganzen Lande belehrende

Vorträge . Mit anderen Vereinen ſchloß ſich der

Frauenverein zu einer Landwirtſchaftlichen Haus⸗

frauenvereinigung zuſammen . Mehrere neue

hauswirtſchaftliche Schriften wurden herausgege⸗

ben und eine Anzahl Vorträge über hauswirtſchaft⸗
liche Fragen und Kochabende für Hausfrauen ver⸗

anſtaltet . Eine Schuhflickwerkſtätte des Bad .
Frauenvereins unter Leitung von Frau Luiſe
Kautz wurde in der Zähringerſtraße eröffnet . Die

Werkſtätte mußte bald bedeutend erweitert werden .

Die gemeinſame Kriegsarbeit mit dem Land

verein vom Roten Kreuz hat eine weitere Aus⸗

dehnung durch ſtärkere Inanſpruchnahme der N

einsſchweſtern in den Etappen⸗ und Heimatlaza⸗

retten erhalten . An der „ Kriegsſpende Deut⸗

ſcher Frauendank 1915 “ hat ſich der

ebenfalls beteiligt . Im Reichs

Kriegsbeſchädigtenfürſorge und im „ Badiſchen Hei⸗
matdank “ wurde dem Frauenverein eine Vertre⸗

tung eingeräumt . Der Geldumſatz betrug mit den

Rechnunden des Roten Kreuzes über 45 Millioner
8 3
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de 16 Getreidepreis und Brotpreis , Stärken , die billigſten Strümpfe

ausgegeben werden. Bis Ende 1917 dürfen für e und Hausſchuhe , verlangen Sie bei Generalvertreter für Baden :
und dieſelbe Perſon an Herren oberklei⸗ Zu der Frage, ob die Erhöhung der Preiſe für Proben . Walter Hill , Stuctga85 nsgeſamt nur für höchſtens zwei Rengeite⸗ Weizen und Roggen diesjähriger Ernte eine Ver⸗ H. Leeling , Geeſtemünde ,

0

her und zwei vollſtändige Anzüce, an Damen⸗ſteuerung des Brotpreiſes zur Folge haben Leherſtraße 2. 2
7 „ 5oberkleidung insgefamt nur für höchſtens ] wird , bemerkt die „ Karlsr . Ztg. “ fokgendes halbamt⸗ I ＋32 Al Fallk Alk zunse

zwei Mäntel, drei Kleider , el Morgenröcke und lich: Bei der Berechnung der derzeitigen Brotpreiſe 11 * JuN
zwei Waſchbiuſen, an Mädchen⸗ Ider G in

wird in faſt allen Kommunalverbänden davon ausge⸗ Mangels 2 1
3 angels tgeeignet , wird in unſerem neuen 1 84 *3 85 der 55

gangen, daß zum Brotbacken Mehl verwendet wird , junger Mans 30er, evang . , zum Preiſe von —. 50 Mk . für den Zentnerder ⸗Oberkleidern in⸗ geſamt nur höchft elle 50 0
zwei Mäntel und drei Kleider Vercht Luxusbe⸗ das zu 80 oder 82 v. H. ausgemahlen iſt, und daß eine ſich. Stellung , häusl . erz. F

'
0 73 S Fräulein Siregti Städtiſch We3

gsſchein ear werden . ( Für Knaben⸗ 10prozenti Streckung mit Lartoffelnehl erfolgt . Wie oder Wit we 900ne Kind zur Lebens⸗ Dir rektion der Stüd däiſchen
ober kleidung für das ſchullpflichtige Alter und für 5 0 zu . — Wafchgſsiehre geführtin . — 5 ibe 83 109 verkaufen eventl . zu ver⸗ Günſtiger

Jünglings rkleidung dürfen überhaupt leine ſoll aber auch im kommenden Wirtſchaftsjahr das kretion perlangt un 14512 33 Gelegenheitsk
Luxusbezugsſche werben — Mitteilungen Brot bis auf weiteres aus zu g4 v.

6• ausgemahlenem 55 Ebeen Billa von 9 IinHmern Weiege enheit
Nr . 16 S . 45. Herrenröcke ( Herrenjak⸗ und obne Kartoffelmehlzuſatz hergeſtellt werden . —

mit gr. Garten , Panoramaſtr . , Ausnahmsweiſe werden b

ken], Herrenwef nbeinkleider gelten 5
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für höchſtens zwei Paar Lurxusbezugs Sſcheine F5e . itet wiird , ſo daß weniger Ferien⸗Nachhilfe für Oberrealtertia⸗ S . W. 3558 an das Tageblatt . maſchhen

Egewährt werden . bleibt . Für die Berechnung ner in allen Föchern gefucht . Zu Schreibbüro , kleiner Kaſſen⸗ 12 Syſtems u. Au rung , zum
des künftigen Brotpreiſes kommt alſo in Betracht : erfagen im Tageblatt ſchrank für Privat , 2 Vorplatz⸗＋ (S 5 er Der 8 Vo snähen , Sticken und( Sammlung von Frauenhaaren . ) Der Badi⸗ Das teuere Kart

offelmehl wird nicht mehr verwendet, möbel , 1 Bild , 1Plſchgarnitur , Lot⸗und Räckwärtenäßen d

ſche Landesverein vom Roten Kreuz beginnt mit ei⸗ die höhere 9 1 f Verhill Di my1 Goldſpiegel , 1 Spieltiſch , 2 Stopfen, m. Fabrikgaran ntie verkauft .
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n. In löttecder böbere Gftreidepr eine. Vertenerung des

exteilt Kunnier⸗F 0 Hauptftr .108. 185 35
lſtellen im

a Rehlvreiſes zur Folge. Naach bisherigen Berechnungen höchſten Stufe . Pr . 2 und 250 R .
ſen . Hauptſtr . 165. rückſichtigt werden die unter A .235

3 ¹ ommen E 7 e. 8 Tage ir zur er D.
tene werden nicht 3 f• öu hoffen, daß dieſe Unterſchiede ſich wenigſtens BBechſteinflügel , Hauptſtraße , 107 , 3 St Schlafzimmer von 980 Mk . anan das Tageblatt einzu hen ſind .

Für beſtimmte Rohſtoffe , ſoweit ausgl leichen werden , daß es gelingen wird , 4 größere Ag und 1 wei

Franen9 73＋ ↄ gebört hat , in 5 Brotpreis auf der jetzigen Höhe zu 95 oder Schülerinnen Wohnzimmer von 1200 Mk an ſblühender O 83 5 Lin Nubeln 1
0 haar als vorzüglicher Erſatz befunden . es doch nur unerheblich zu ſteigern , namentlich wenn die 165 115 Küchen (Pitch ) verkaufen . Kußmaulſtraße 8. ,

ient zur Herſte
lllun 9/von Trei Uriemen⸗ Filz⸗ Zuſchläge der Kommunalverbände für die Geſchäfts⸗ 5 8 Ocke 5 — —

10latten i50 8 ſolier material insbeſond exeunkoſten in mäßigen Grenzen gehalten werden . Die früher ?Blumenſtraße 2
hsſtr. 7, Einzelne Büfetts Zu verkaufen 6 Wochen alte ,

aber findet es für wichtige marin etechniſcheGroßh . Regierung iſt zur Zeit mit Prüfung der ein⸗ Vertiko , Diman kräftige , geſunde
Zwecke Dichtungsringe und dergl . — Berwen ⸗ſchlägigen Fragen beſchäftigt und beabſichtigt , ſie dem . 2 0 Milchſchwe et Ne .
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gabe es Heidelbe . Sold 8 tenbüch Das Kriegsernährungsamt teilt mit : Engliſchen Unterricht St . Annagaſſe 5.
Fernſprecher
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d. Haufe erteilt Kriegs⸗ Gebrauchte Möbel berben 55 115 hund. prima Stammbaum , preiswertBuches gebende Kreiſe trügen ſich mit dem Gedanken , eine witwe , geb . Enaländerin .
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uſet Landſtraße 21.
HletaudurakbTurnverein ſandte

ſe r viel Beifall erworben .* vorzunehmen . Das Kriegsernährungsamt ſteht die⸗ Pi ar Schon* ( Vergehen gegen die Verordnung zur Regelung ſer Veröffentlichung fern. Wenn auch Anre . 8 Tiſch . 71407 Eckdides Verkehrs mit Brotgetreide . ) Eine Anzahl von] nach dieſe r Richtung hin im Intereſſe der gleichmäßi⸗ * Zährin erſtr . 45, 1 Tr verſch d. gu e
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ige , weil ſie Getreide aus der neuen Ernte für ſo wird doch eine derartige Maßnahme , die ebenfo Ein faſt neuer aneel⸗Spiegel Folt , neuer Kinderliegewagen . GeWarGebrauch ließen zum Teil ohne Mahl⸗zwecklos wäre , wie ſie erbitternd wirkenſſbreiswert zu verkaufen . Zu ſehen v. Wagendeckbett und einflammiger 1—— zum Teil mit dem Mahlſchein vom vorigen würde , nicht angeordnet werden . Hiermit2 —4 Uhr. Händler verbeten . Gas berd zn verkaufen . 8 5

‚ Jahre . Auch kam es vor , daß 8. 8 die geern⸗ſoll nicht dem übertriebenen Hamſtern von Gemüſe Ladenburgerſtr . 34 , III Tr . r. Zähringerſtr . 41, ebener Erde
tete Frucht , bevor ſie zur Drefſ gebracht für den Winterbedarf das Wort geredet ſein . Es iſt 3 75 1
wurde , zu Hauſe in derx Scheuer einmal durchſchlu⸗kein Zweifel , daß die allzu reichliche Eindenung 6155 Junge Kuh mit Kalb Eleganter dNunlerbrandofen 5 6 t erdeen und dann die Frucht erſt an die Dreſchmaſchine ler — und beſonders vieler wohlhabender — Haus⸗ zu verkaufen . u. Sitzbadewanne ſofort

Schwarze ar en
Eacben Leaus burtd den Nettes Beriebe mil den Srtenaer ! Sanbſcubsbeimes Bandlte . 126 . iäufen . , Robrcherzerhetorf e. . ueben . ,Balde



Fabrikgebände
od. dazu paſſende Rn zu kaufen

Gefl . Ang . u. W . 3594eJ.1
Tageblatt .un das

betriebsfähig ,
Waſſſer gelegen Abeln 5 .

ſchluß zu kgufen obder
zu pachten geſucht.

Evtl . kann der Einſchni
ſeiniger tauſend cbm Ru
holz vergeben werden . e

naue Angebote mit Beſchrei⸗
bung des Werkes und An⸗

gaben über vorhandene Ma⸗
ſchinen und Einrichtung nebſt
Preis zu richten u. B . 1585
an Haaf Fuſtetr & Vogler
A . ⸗G . , Karlörnhe .

11Klovier. ö42 1 . 8
Von Privathaus zu kaufen geſuch

Kleiderſchrank oder C lfraner.
Sofa , auch Chaiſelongue, ?Bertiko⸗
und Beckbett . Angebote unt . S . W.
3587 an das Tageblatt .

56 Meter lang , 2,50 Meter breit , ge⸗
hraricht oder neu angefertigt Bitte um

Offerten gegen ſofortige Kaſſa .

e Fviedrich Schnetz ,
olzwarenfabrit Eberbach a. N.

i8bel
2 zahlt ſehr bohe Preiſe

Sipper , Eppelheimerſtr . 11.
Fernruf 785 .

Hellgrauer , guterhaltener

ffiziermantel
nittl . Größe zu kaufen geſucht .

Angeb . u. S . W. 3598 a. d. T.

5 üre geb . zu kaufen geſucht .
Glöklen , Anlage 6.

LieferuSuche zur
—6 Wgons

in Kiefern oder Fichten ſowie Wagen
Eberbach bitte um Offerten geg . Kaſſa .

lolortigen

Firma Friedrich Schnetz ,
ieee iieee a.2

Obft auf Bäumen
zuch auswärts , kauft Michel, zugel.
Aufkäufer , Fahrtgaſſe 3
Gebr . Möbel , Betten , Vorhänge

kaufe zu ſehr hohen Preiſen .
Frau Berntnopf , Ladenburgerſtr . 18.

Komme auch nach auswärts .

Gut erhaltener , 2 —3 P .S. Motor

5 Bechſelſtrom “ zu kaufen geſucht .
lngebote unter S . B . 3611 an

das Tageblatt .

Rerren⸗Fahrrad
kaufen geſucht , Gefl . Angeb . mit

reis u. H. 14502 an das Tagebl .

Benfen große und kleine Po

getrorknete

Brombeerblätter

Himbeerblätter

Wallnußblätter
Weidenblätter

Brenneſſelblätter
Ebereſchenblätter .

kleinhaus & Eidmann ,
Konſervenfabrik

Neu⸗Iſenburg b. Flankfurt a. M.

Weein⸗ Sekt⸗ und

Waſſerflaſchen
kauft

M . Schwed , Plöck 27 ,
Fernſpr . 8³5 .

komme mit meinem Fuhrwerk auch
nach auswärts .

ſten

Wo kann noch Ziegenmilch ab⸗
zben werden ?
ungebote an Geh . Rat Salomon ,

Alb Art⸗Ueberleſtr . 2.

Oece Gitarre zu kaufen

geſucht . Angebote unter S . B.
3⁰ an das Tageblatt.

Ofen
für lleines Zimmer zu kaufen ge⸗
ſuch.Angeb .u. H. 15014 a. d. L.

Eiſerner Feldteſſel
zu kaufen geſucht .

RINHolländer 9

kaufen geſucht .gebraucht ,
S . W. 3599 a. d. TAnaeh .

zu
U.

Guterhalt . Divan zu kaufen ge⸗

ſucht . Angeb . unt . S. W. 3600 an
das Tageblatt .

*Wer eine Stelle ſucht oder ſim
oelegentlich “ verändern will ,

benutze den Juſeraten⸗Teil
Tageblatts “ .

— —
⏑

Aelt . Fränlein , das ! längere Zeit
bei alleinſt . Herrn als
war , ſucht ähnliche Stelle ab 1. 9
oder wäter .

Zu erfr . 27 , 1. Tr .Bahnhofſtr .

Mädchen

mit ſteifer hat Ma
ſchreiben und Gabel⸗
erlernt , 15

ucht ſofort ar
Angeb .u . S . B. 3610 a . 9. —

Tüchtige Hausſchneiderin , hier
fremd , ſucht Kundſchaft . Angeb .

—85
S . B. 3601 an das Tageblatt .

Perfektes Büfettfräulein ſucht

Stellung
zum 1. September .

Angebote mit Gehaltsang ſabe unter
S. 5553 an die Annoncen⸗Expedit .
von Herm . Wülker , Bremen , erb .

Aelteres Fräulein , perfekt im
Kochen , das auch etwas Hausarb .
übernimmt , ſucht in kleinem beſſ .

8

werden noch eingeſtellt .

Schnellpreſfenfabrik A. ⸗G. ,
Heidelberg .

Tageblatt “ SGenrral⸗Auzerßer

Ke U 4eOrdentliche Monatsfrau
geſ . für vormittags von 8 - —10 Uhr .

Landfriedſtr . 2, II Tr .

älterem beſſeren Herrn in He 1118955od. nächſter Umgebung . Langjäh rig

3 Empfehlungen vorhanden .
Kade , Oberb . Aſſiſtent a. D.

Lu therſtraße 30.

Junges Mädchen aus achtbarer
Familie , welches nähen u. bügeln
kann , ſowie in allen Zweigen des
Haushalts erfahren iſt , ſucht Stel⸗
lung in kleinen , beſſeren Haushalt .
Familienanſchluß er
Angeb . u. S . B. 3607 a. d. Tgbl .

Leldt ülf ſie let
Mann oder Frau für er für

guswärts geſucht. „ Angebote unter
A. 2 an das Tageblätt .22 8

Tüchtige

UAt ISchuhmacher
können dauernd zur Herſtel
lung von geſtifteten Stoff⸗

Hausſchuhen in der
Heimarbeit

beſchäftigt werden . Näheres

Rheiniſche Schuhfahrik
J . Heinsheimer & Co. ,

Maunheim . Langſtr . 23/27 .

flöchel,
zum ſofortigen Eintritt geſucht .
Hausdiener u. Hausl

Verwaltung des Gr . Akadem .
Krankenhaufes .

Tüchtiger Friſeur⸗Gehilfe
auch Kriegsinvalide , ſofort geſucht .

8 Ernſt Layer ,
Herren⸗ u.

Oggersheim b. Ludwigshafen .

41 * * F 1*Für nervenkranken Herrn
wird geeignete Perſon zum Soa⸗
zierengehen geſucht, Neckargemd . ,
Schießhausſtr . 16, Villa Dorothea .

Suche zum baldigen Eintritt einen

Buchhalter
(auch Kriegsinvalt ſben oder tüchtige
Buchhalterin. Gute Kenntniſſe in
Schreibmaſchine und Umrechnun g der

Solzbranche erforderlich . Angebotemit Gehaltsanſprüchen und Zeugnis⸗
abſchriſten an

Friedrich 8
Holzwarenf

Hhnotz,
Gberbach 4. N.

5 eeee eeeeeeeN 75
gi 1 1

ur.
WV 8 3

Ahtige Haus ſchi ideri
für 19 15 Nachmittage ſofort geſucht .

Erfr . Mittermaierſtr . I, eb' E.

Aelteres Beamten⸗Ehepaar in der
Nähe Heidelbergs ſucht ein braves ,

fleihiges Dienſtmädchen , nicht unt .
18 Jahren , am llebſten vom Lande ,
zum Eintriit auf 1. September , ebtl .
a5ich ſchon früher . Angebote unter

1349 an das Tageßblatt

erin

01
für Pubärbeitsf tube ſucht

ſofort

Hermann A
Ginfache Stütze

oder beſſeres Mädchen, bas kochen kann ,
fort geſucht nach Schönmünzach im

warzwald . A0 bei Hofrat
Herrmann , Robsbach , Landitr . 69 . Neuer, Moltkeſtr . 6

Damenfriſeurgeſchäft ,

Haushalt, am liebſten zu ält . Leu⸗5 für Haushalt bis
ten . Stellung ſofort oder ſpäter .

Mã idecl i 1. Aug geſucht .
Angeb. U. S. B. 3605 a. d. Tabl . K. Fr . —— Hauptſtraße 160 .

Suche für meine 28j. Tochter Stel⸗ Tüt Ba Putzfratlung als Haushälterin auf 1.No⸗ A te A . 111
vember oder ſpäter womöglich bei oder 201 geſuch I .

Zähringerſtraße 10.

zum
Han

geſucht .

Tage
Jüngere

Kaſſiererin
ſucht für ſofort oder ſpäter

( Hermann Tietz .
4 eeeee

(Ileibige, ſaubere

Monatsfrau oder⸗Rädchen
für vormittags ſofort geſucht .

Zu melden Handſch . Landſtr . 2

— 8K
Laufmädchen

ſofort geſucht .
K. Friedr . Beiſel , Vlumengeſchäft.

Hauptſtr . 160 .

Tüchtige
füngenk Bontoriſtin

Zum bald . Eintritt geſucht .
Herm . Kling , Malzfabrik Brenn .148131

Schriesheim a. d. B.

Cüch tige Flickerin
für 8 Haus geſi

Zu erfr . Lu

28.

erſtr . 40, 3. Stock .

Putzfrau
oder Samstag

mittag ge 15 Bahnhofſtr .

Bausmädchen 8
auf 15. Auguſt 825 cht.

für Freitag

Schloßberg 49.

Beſſere Mädchen
zum Füllen und Packen geſucht . Zu
mielben abends von 7 —8 Uhr

Häuſſerſtraße 16, eb. Erde .

Brav . Dienſtmädchen lauch jüng . )
oder Stundenfrau ſofort geſucht.

Drechſel , Brückenſtr . 85, III .

Bekt
ember Mädchen ,

55 ig kochen kann , für
tsarbeit in kleinen ,

alt geſucht .
grückenſtr. 24 , Laden .

85
ht in kleine Familie eine

8845 RNey KNAstütze der Bausfrau .
Näheres mündlich .
Adreſſe Märzgaſſe 22

Fü ng . Kinderfrän
ber ſofort geſucht Wtgomliend
Villa Dyrsthen , Schießhausſtr . 16 1

„ Oktober
MoiumsndIHeiumädchen .

B. 3606 g. d. Tagebl .

Mädchen für Hausarbeit geſſucht.Plöck 101 .

Ronatsfrau oder⸗
fofort geſucht.

Bergheimerſtr . 35,

Eine Maſchinen⸗ und eine
Handnäherin

auf Militärarbeit geſucht . Kaiſerſtr . 63.

2＋
Simmermädchen

zum 15. Auguſt geſucht .
Schloßßerg 49.

M

Laden 1.

1 oin 89Tüchtiges , reinlichesMädchen
auf 1. Sept . mit guten 9gelucht . Blumenſtraße 19 , 2

ſu cht ‚ 1. 10.
große lumer⸗

Angeb . mit

vaar
ſpäter ſchh
Wohnung mit Zub .

1eNe,

IPreis u. S . W. 3569 a. d. Tagebl .

Größere Lagerräume ,
hell u . trocken , mögl . Beſtſtadt ſofort

Gefl . Angebote u. S . W.
3582 an — Tageblatt .

I 400 - 600 Quadratneter
Nbrtene helle Lagerräume 9 Dauer
zu mieten geſucht . Gefl .
unter S . W . 3593 andas Tagebl

—3⸗Zim . ⸗Wohnung in Neuen⸗
heim od. Handſchuhsheim für ſof .
oder 1. Okt . geſucht . Angeb . mit
Preis unt . W. 3573 a. d. Tgbl .

ant

8 SS.

897185
Dame ſucht kleine eleg

öblierte abgeſchloſſene

Wohnung
möglichſt mit Bad , Zum 25 Septemb .

Angebote unter S . B . 3609 an
das Tageblatt .

Kinderloſes Ehepaar ſucht Z⸗Zim⸗
merwohnung mit Bad , Gas oder
elektr . , in guter Lage evtl. Gartenbe⸗
nützung, jed . nicht Pedngg Her 18
Auguſt . Zuſchriften mit PreisangabePreis
inter A. 114 an das 2Tageblatt .

Geſchäfts⸗Fräulein
ſucht für 15. Auguſt oder 1. Sept .
möbliertes Zimmer mit Penſion . An⸗

gebole mit Preisangabe unter S . B .
3613 an das Tageblatt erbeten .

Junges Ehepaar , linderlos , ſucht
in 45 „ 8z. 1. Sept . ſchöne große

I - Munmer- Wohunug
mit Küche , Bad , Manſarde . Nur ruhige
Lage .Elekrr Licht erwünſcht . Preisang
unt . S . L. 3616 an das Tageblatt .

Vollſtändig — 153 His- JiumIII
mit Küch

gut möblierte

Wohun
und 00 aß, Mü181

auch Be Dvon kleiner Familie fſür bald
oder 1. Septembe Nähe derr geſucht ,

5 Angebote unt .Univerſität bevorzugt
ageblatt.A. 236 an das

Dame ſucht ruhiges , freundl .
Zimmer mit nahrh . Verpflegung in
der Umg . Heidelbergs . Kann auch
ſelbſt kochen , wo Milch , Eier erhält⸗
lich . Ausführl . Angeb . mit Preis⸗
angeb . u. S . W. 3576 a. d. Tabl.

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten von 2 Leuten zu 15
Mark Zu mieten. geſucht . Angeb .
unt . S . W. 3595 an das Tagebl .

6 Mahnynn Fer RiffGrößere Vohnung oder Villa
für Penſion geeignet , 1. Wgeſucht . Bedingung

Angeb . mit Preis
3596 an das Tageblatt.
Aunn uhaiss 2 6zung verheiratetes Chepaar
ſucht nett möbl . 2⸗ Himmer .Woh⸗
nung mit

Kü
iche u. evtl . Bad in der

abnboßs od. Rohrbacher
8 1. Seyt . zu mieten .

S. B. 3604 0 d. Tabl .

nee Fräulein ſucht
unmöbl . Zimmer 18 Küche in
Nähe Anfang Hauptſt Angebote

mit Angabe des Preiſes unter
S . B. 3603 an das Tageblatt .

Schön J). J . Zimmermahnun
möblierte - 3⸗Jimmerwohnung
mit Küche zum 1. Seyt . oder früh .

3u mieter 1 geſucht . Angeb . unter
S. B. 3605 an das Tageblatt .

Bäuschen
Schloß zberg Nr. 11 , 5 tleine Zimmer

Zubehör , auf 1. Okt , zu ver⸗
Zu erfragen Plöck 27.

zum möbelaufbewahren
mehrere leerſtehende Räume , einzeln ,
in jeder G öße , billig zu vermieten .

käheres Spreng , Uſerſtraße 44 .

Ulit
mieten .

4⸗Simmer-Wohnung
mit reichl . Nebenräumer , 2
in gutem Hauſe und guter Lage , au⸗
Fuße des Schloßberges auf 1. Okt .
evtl . ſofort zu vermieten .

Ruridf . Unterer Fauler Pelz 3 .
Fernſprecher 372 .

Fernſprech⸗Anſchluß Nr . 125 und 325

2
vermieten .

Simmer⸗ [ bohnung
Bergheimerſtr . 61.3¹

2⸗5immer⸗Wohnung ,
u vermi ieten . Mühltalſtr

Albert⸗Mayeſtraße 14 ,
eine Treppe hoch , ſchöne

2
Ti un

3 mit Manſarde , einſchl . allem Zu⸗
hehör , wegen Verſetzung ſofort od.
1 ner zu vermieten . Nähere
durch Engler , Bergheimerſtr . 39
oder Hofmann , Grabengaſſe 13.

2

Schöne 2⸗Zimme
265 Mk. oder 8 Zi 400
Mark Hauptſtr . 146 , Stb . , 2

zu verm .
8 Dr. ,

Zu erfr . sw . 5 u.
Kronprinzenſtr .

W
mmer für

ohnung für

7 Uhr
23, rechts .

Geräumige 5⸗3. ⸗Vohnung
415 Phrt oder ſpäter zu vermieten ,
Plöck 75

7 62 WSchöne 3⸗Zim
Alir⸗Wohnlung

mit ! Balkon Bad W baſſer , Gas ,
elektr. Licht , ub

Näheres zäh ringerſtr . 29, eb. Erde .

Herrſchaftl .
22 7 65 Zimmer⸗Wohnung

im Hauſe Kreußpfad 4 unweit
der Bergſtraße , hochparterre , mit
großer Wohndiele , Kachelofenhei⸗
zung von der Diele aus , Gas ,
Elektriſch , großer Veranda , Gar⸗
ten u. ſonſtig , reichl . Zubehör auf

Oktober d. J . zu vermieten .

3⸗Himmer⸗Wohnung
mit allem Zubehör u. Bleiche per
1. Okt . zu verm . Werderſtr . 43.

4 Zimnier ,
Zubebör auf 1. Oktober

Ingrimſtr . 32.
Küche mit

vermieten .3u

6
9

tohrbach .

4H. 5⸗ Julerwohn.
3 d. Neuzeit entſpr . , elektr .Licht ,
Gas , auf 1. Oktober ; zu vermieten .

Hildaſtraße 2, Telephon 1292 .

In ſchönſter Lage Neckargemünds
möbl . Jimmer

mit oder ohne Penſ . zu vermieten .
Villa Dorothea , Neckargemünd ,

Schießhausſtr . 16, I .

Wohnungen auswärts

1 Zimmer ſofort oder 1. Oktober
. 32 .zu vermieten . Ingrimſtr

Freundl . Zimmer mit Küchen⸗
benützung u. Gas für 18 Mk. ab
15. zu verm . Märzgaſſe 12.Aug

Caden mit
zu vermieten . Friedensſtr . 26.

Das Lüdchen Heiliggeiſtkirchediſt vom 1. Auguſt d. J . ab zu vermieten .
Bewerbungen wollen an das ſtädt .

Hochbauamt gerichtet werden , wofelbſt
auch die Bedingungen z Lerlabren ſind .

Rinter dieſer Rubrit zet⸗
1 Seile pro Monat Mk. 2 . —

Der Betrag iſt im voraus zahlbar .

1 Zimmer .
Möbliert .

2. Stock .
2 Bett . ſof .

Akademieſtr . 1.

Berghmrſtr . 39 Hths .
Blume enſtr , 46, 15 Mk.
Fahrtgaſſe 16, 3 Tr . , gut , ſofort .

itr . 10, II . gut möbliert .
6 engaſſe 16 , 2 Tr . , Vrdrhs .
Hauptſtr . 20,12 . St . m. Penſ . , 5ſof.Kiſſelgaſſe 1 mehr . ,

Ws. u. Mon .
Kronprintzenſtr . 35 , 1 Tr . , fro15 gt .
Neugaſſe 1⸗3, 3 Tr . r. ſof . ,ſep . Eg.

[ Neugaſſe 11 ſchön , billig .
Neugaſſe 15.
Plöck 64a , erfr . i. Ldn . , Pr. 14. -380.

Rohrbacherſtr . 62, II 1 od. 2 ſchön .
ndgaſſe 6, gut . 10 - 16 Mk. milch .

daaſſe 6, 2 Tr . , 15 Mk. , Klav .
la od . 2 Bett , i De .

Schloſſerſtr . 4 eb. Erde , at . , ff . bill .
Unmöbliert .

rab

Apothekergaſſe 7 Küche m Zub . G.
Bahnhofſtr . 1 III I . ,3 . Einſt . v. M.
Dreitönigſtr . 9 Küche , Gas .
Gaisbergſtr . 20 Manſ . , Küche , Gas .
Kaiſerſt . 40 mit Küche , ſofort .
Kaiſerſtr . 62 mit od. ohne Küche .
Ketteng . 17, Küche u. Zub . , 1 Tr .
Kleinſchmidtſtr . 5, Mſ. , Küche , Gas .
Plöck 12 Alkoven , Küche .

Untereſtr . 5 —r 7öm. Alkov und
Küche , u. Leuchtaas .

2 Zimmer .
Bahnhofſtr . 38 , 2. St . Küche 1. 9.
Alte Berghſtr . 4 kl. Gs . ff . o. 1. 10.
Belfortſtr . 1, pt . erf . Kaiſerſtr . 94.
Berghmſtr . 184 ( Qd. ) ſof . od. 1. 7.
Bunſenſtr . 28a , erfr . 1 Treppe .

Fahrtgaſſe 5 m. Alk . u.
Kz, erf . 8.

Franz⸗Knauffſtr . 15 Zub . 220 Mk.
Gaisbergſtr . 78 ſch. Mf . e.S8 . E.
Güter bahnhof 17erf . 4. St . , 1. 10.
Karlſtraße 27 Zubehör , Gas .
Kaiſerſtr . 49 Gaubw . , erfr . eb. E.
Mittermaierſtr . 12, reichl. Zub . , ff .

ermaierſtr . 23 , 1. Okt .
15, lleine, 5 5

Rohrbacherſtr . 400 Mk. , ſchön .
Römerſtr . 76 . Küche üi .
Schlierbacher Landſtr . 9 mit Küche
Schloßberg 4.

3 er
Albert⸗Maysſtr .2 m. all . Zb . 1. 10.
Albert⸗Maysſtr 7 E5. G K 1. 10.
Alte Bergheimerſtr . 12, 40 % mtl . 1. X.

Nitt

Belf fortſtr .

Am Güterbahnh . Wirtſch . Reichert .
Bahnbofſtr . 5¹ 1 Tr . m. Mſ . 1. 10.
Bolfortſtr . 1, Zb. , erf . Kaiſerſtr ; 94 1

Blumenſtr
Blumenſtr

Belfortſt

LeuHauptſtr . 108 ch⸗ u.

Hauptſtr . 228 m. Alk . K. K.

Krahnengaſſe 12, 1 Treppe .
Kronprinzenſtr . 17 eb. E. Zb. 1. 10.
Leyerg , 2 m. K, Gas , ſof. od. 1. 10.
Leyercaſſe 6 mit Küche , Gas u. Zb .
Mittcemaierſtr . 29 ſofort m Zub .
Zu erfr . Mönchgaſſe 3, Erde .
Neue Schloßſtr . 18, näh. Götz .
Näh . Herrmanf Anlage 885 4115

Keller , Gas u. Elektriſch .

Ob. Neckarſtr . 27 K., Bad , 715 ſof .
od. ſp . herrl . Ausſ . Schl . u . Neck.

Obere Neckarſtr . 29 Gas. tokort.
Plöck 12 Küche u. Keller .
Plöck 82a , elektr . Licht u.
Plöck 64 m. Zub . ſof ,

Bömerſtr . 22
Loch⸗ u. Lgs .

Steingaſſe 7˙ ſchön.Steingaſſe 7, 2 T

Gas .
Stb 8

ſf . o. ſü⸗

2 Tr . , m. Gas , 1. 10.
Untereſtraße , z. 725 Grabeng . 9gIV
Zähringerſt . 461,1 . 10 . Nöh . Rohrbſt . 28

4 Zimmer .

Alb . ⸗Maysſt . 5 Bad , neu herg . ſoß
Bahnhofſtr . 29. 2 Tr . , Zub . ſofort .29.
Bahnhofftr . 49 , näh . 1 Tr . , all . Zb.
Bergheimerſtr . 30, eb. E , fof. o. ib .
Berghmſtr . 62, 1 Tr . , Balk . u. Zub .
Berghmrſtr . 64, fr .LL. Gartg . Ver .

Bergheimerſtr . 165 , 2 Balkone .
Erfr . Rohrbacherſtr . 75 Odn. , eb. jf .
Gatsbergſtr⸗ 64a , Zuß . , ſof . od. ſy .
Grabengaſſe 9 mit Zubehör u. Gs .
Hptſtr . 33 Zub . K. ⸗ u. Lgs .

6ev, ſof .
Hauptſtr . 112 , 2 Tr . , el . Bad .
Haubtſtr . 128“ Bad , S00 ſhelsg.
Haublſtraße 144 , 2 Treppen .
Hauptſtr . 181 , 1. Oktober mit . Zub
8 ügtimſtr . 9 II , ſofort od. ſpäter .
Ketteng . 9 ſchön , hell , ſonn . 1. 10.
Kettengaſſe 10, freundl . Zub .
Landhausſtr . 1 mit Zub . 10.
Zu erfr . Mönchgaſfe 33 b Erde .
Mönchgaſſe 6, neu herger . , 1. Okt ,
Nlöck 81, 880 Mk.
Römerſtr. 82, Zubehör , 600 Mk.
Schillerſt . , erf . Kleinſchmidtſt . 60 v.
SchlierbacherLandſte, 9 mit Küche
Schloßberg 7b mit Zubehör .

5 Zimmer .
Erfr . tſtr . 60 , r . Zub .

Fenrptitr . 123 Bad ,
17 ,8 Tr . 3b .

Landhausſtr . „ neuzeitl . , reichl Bub.
Näh . 12⸗5 Ullmer , Häufferſtr . 6.

6 Zimmer .
Nobrbchrſt . 50, 3 Tr . erk Kaiſerſt . 8
Sopppienſtt 3. Erdgeſch . , Bad , V. ,

Zub . a. 1. Juli od. ſp 1900 Mk.

7 Zimmer .
Plöck 32a , reichl . Zub . , el . L. , Gas .
Theaterſtr . 7. 10 —12 Ubr .
Ziegelh . Landſtr . 19 mit reichl .

Zubehör . Erfr . Steing . 1, Ldn .

Werkſtätte und Läden .

Dreikönigſt . 25 Eckld . m. Zim,, Kell .
ſof . 600 Mk. Nh . Hauptſtr . 35 J.

Plöck 8 mit Nebenr . , näh . b. Goos .
Plöck 59 , Laden .
Untere 145 24 III LEdn. m. W.

1 8
Bergſtraße 12, gut Mk. 15.
Bleichſtr . 10, 1 Tr . , aul . ev. Klar ,
Brückenkopfſtr . 6, II , gut möbl .
Brückenſtr . 29 m. Koch⸗ u. Lgs .
Ladenburgerſtr . 36 . 11I1, möbl . , bill .
Lutherſtr . 18, eb. G. , möbl . od. leer .

Unmöbliert .

Bergſtr . 5. Manſ . Näh . Handſch. Ldſt . 36.

Brückenkopfſtr . 6 Manſ . , unmöbl .
Ladenburgerſtr . 87 und Küche .
Ladenbrgrſtr . 38 u. Werderſtr . 16.

Lutherſtr . 14, 4. Stock .
Rahmengaſſe 10 mit Küche .

2 Zimmer .
Bleichſtr . 4a , Küche u. Zub . 1. Od .

Ladenburgerſtr . 2a 2 kl. Gbz . Gas .

Ladenburgerſtr . 22 , gr . Zubebör .
Ladenbrarſt . 86, erf. Werderſtr . 16.

Schulzengaſſe 8.

3 Zimmer .
Brückenſtr . 28 . 1 Tr . Badz . Zus .
Handſchuhsheim , Huſarenſte, 9.

Zu erfr . Handſchuhsh . Landſtr . 78.

Handſch . Tdſtr . 75 , ſch. , Küche , Ver .
Ladenburgerſtr . 31 , K. , Zub . 1. 10.

Ladenburgerſtr . 53 , Zub. , 1. Okt

Lutherſtr . 32 mit Zubehbör 1

Lutherſtr . 33 Küche und Zub .
Erfr . Mittelſtr . 41 eb. E. , Bd. , ſof . ,
Rottmannſtr . 44K . kompl .Bd . 1. 10 .

Näh . Sinner , Gaisberaſtr . 62.
Schröderſtr . 51 , Bad und Zubebör

4 Zimmer .
Brückenſtr . 27 , 2 Tr . , ſof . od. ſpät .

Hoſch . Ldſtr . 85b mit Bad, 1 Tr .
Lenauſtraße 14.
Schulzengaſſe 1, näh . 1 Treppe .
Schröderſtr . 2, Bad, Balkon .
Schröderſt . 49 , Bad , Gas , el . „ At⸗
Uferſtr . 18a , Bad , anzuſ . 2⸗4U,

Werderſtr . 28 , Zubehör .
5 Zimmer .

Neuenh . Landſtr . 10 Bd . 2 Mf . El .

Neuenh . Landſtr . 76 , eb. E. 1. 10.

9 Zimmer .
Gegenbaurſtr . 1 Willa, auch 8. verk .
Helmboltzſtr . 1, Villa , verm . od. vk.

Werkſtätte und

Brückenſtr . 27 ,2 Ldn . ,m. Nebenr .
Zadenbrgarſtr . 50 , Ldn . 5 Nebenz .
Zu erf . Schulzena . 5 Nbm . m. Wa.

Rohrbach b. H.

Panoramaſtr . 20 , 6 Z. Pr . Mk. 900 .
Pleikarts skörſterſtr . 18, mibl . , gr . 8.

Rubrik⸗FInſerate können uns
auch durch die Poſt zugeſandt
werden . Der Betraß don 2 Mk .
iſt ſodaun in Brie bei⸗
Safügen .

ee



Dienstblatt

Damen- lusen

4. J5

9 . 5

19. 50

General⸗Anzeiger
*

1

Kleiderröcke
aus weißen und farb .

Waschstoffen
aus weißem Schleier -

Stoff —

aus schwarz - weiß⸗
karierten Stoffen

aus weißem Schleier -
stott , handgestickt

aus Pailletteseide ,
Schwarz , weiß u. farb .

90

1³0

8

Damen- Kleider

35

19. 5

46. 0ʃ

3

aus gestreiſten Wasch-
stoffen

aus weißem Schleier -
Sstoff *

aus hellgeblümtem
Schleierstoff mit Seiden-
garnitur .

ag , 7. Auguſt 1917 .

2.—

Damen- Mä
Selden - Jacke

schwarz Taffet

fltel

—
Gummitin - WMäntel

mit Gürtel
22

Seic . - Regenmantel
in vornehm . Ausführ.

Todes - Anzeige .
Freunden , Verwandten und Bekannten machen wir die

traurige Mitteilung , daß heute mittag meine liebe Frau , unsere

gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Anna Hlingmann
geb . Tafel

nach langem Leiden rasch und unerwartet im Alter von
59 Jahren verschieden ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Martin Hlingmann , Schreinermeister.
Rohrbach b. H. , den 6. August 1917.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 8. August , nachmittags
5 Uhr vom Trauerhause Kirchheimerstr . 15 aus statt .

8 —

Bekanntmachung
Höchſtpreiſe für Fleiſch , Wurſt und ſonſtige

Fleiſchwaren betreffend .
Auf Grund des Höchſtpreisgeſetzes vom 4. Auguſt 1914 in der Faſ⸗

ſung vom 17. Dezember 1917 und 23 . Märs 1916 ( Reichsgeſetzblatt
1914 , Seite 839 , 513 und 1916 Seite 183 ) ſowie auf Grund der Ver⸗
ordnung des Reichskanzlers vom 5. April 1917 über die Schlachtvieh⸗
und Fleiſchpreiſe für Schweine und Rinder ( Reichsgefetzblatt Seite “
819 ) wird unter Aufhebung unſerer Bekanntmachungen vom 81 . Au⸗

1916 und 24 . Mai 1917 über Höchſtpreiſe für Fleiſch und Wurſt
Staatsanzeiger 1916 Nr . 239 , 1917 Nr . 141 ) beſtimmt :

Die Höchſtpreiſe für Fleiſch , Wurſt und ſonſtige Fleiſchwaren bei
der 8 an den Verbraucher dürfen für ein Pfund nicht über⸗

eiten :
I.& bei Rindfleiſch ( Fleiſch von Ochſen , Rindern , jungen Kühen und

tungen Farren ) :
a ) für alle Stücke mit Knochenbeigabe , die einſchließlich der einge⸗

wachſenen Knochenteile 20 vom Hundert des Fleiſchgewichts nicht
überſchreiten darf Mk. 1. 60

b) für ausgebeinte Stücke ohne Knochenbeigabe , ausge⸗
nommen Lummel 2 . —

e) für Lummel ohne Knochen ( ausgebeint ) 2. 40
2. bei Kalbfleiſch :

a ) für alle Stücke mit Knochenbeigabe , die einſchließlich
der eingewachſenen Knochenteile 25 vom Hundert des
Fleiſchgewichts nicht überſchreiten darf

b) für Schnitzel ohne Knochenbeigabe
8. bei Hammelfleiſch :

für alle Stücke mit Knochenbeigabe , die einſchließlich der
eingewachſenen Knochenteile 5 vom Hundert des
Fleiſchgewichts nicht überſchreiten darf ,

4 . bei Schweinefleiſch :
a ) für alle Stücke mit Knochenbeigabe , die einſchließlich

der eingewachſenen Knochenteile 20 vom Hundert des
Fleiſchgewichts nicht überſchreiten darf

b) für ausgebeinte Stücke ohne Knochenbeigabe
eJ für geſalszenes ( gepökeltes ) Fleiſch
d) für geräuchertes Fleiſch
e) für friſches ( rohes ) Schweinefett

für ausgelaſſenes Schweinefet
1) für friſchen Speck

für geſalzenen Speck
für geräucherten Syeck

g) für Schinken roh im ganzen 5
roh im Aufſchnitt ( ohne Schwarte )
gekocht im Aufſchnitt ( ohne Schwarte )

5. für Wurſt :

a)] Leberwurſt , friſch ( auch abgebunden )
dieſelbe geräuchert 5

d) Blutwurſt ( Griebenwurſt ) , auch abgebunden 1
c) Schwartenmagen ( roter und weißer )

derſelbe geräuchert 5
d) Fleiſchwurſt ( auch abgebunden )
e) friſche Bratwurſt
1) Landjäger 1

6. für ſonſtige Fleiſchwaren :

a ] Leber , vom Rind
eber , vom Kalb

b) Nieren
c) Zunge , friſch

geräuchert
d) Kalbsgekrös
2) Hirn , vom Rind , das Stück

vom Kalb , das Stück 1
Dieſe Höchſtpreiſe verſtehen ſich für Ware beſter Beſchaffenheit

und gelten auch für Fleiſch und Fleiſchwaren ausländiſcher Herkunft .

Die Großh . Bezirksämter , die Kommunalverbände und die Ge⸗
meinden ſind befugt , niedrigere Preiſe feſtzuſetzen . Soweit ein Ver⸗

kauf des Friſchfleiſches von Schlachttieren geringerer Beſchaffenheit ,
insbeſondere von älteren Kühen , üblich iſt , ſind ſie zur Feſtſetzung
niedrigerer Preiſe verpflichtet . Auch können ſie vorſchreiben , daß der
Verkauf ſolchen Fleiſches auf beſondere Geſchäfte beſchränkt wird .
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Die Höchſtpreiſe ſind in den Räumen , in denen die gewerbsmäßige
Ahgabe an die Verbraucher erfolgt , in deutlich lesbarer Schrift anzu⸗
ſchlagen .

Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in
Kraft . Mit Genehmigung der Fleiſchverſorgunsſtelle können jedoch
Kommunalverbände , in deren Bezirk überwiegend Rindfleiſch aus zu
den bisherigen Preiſen erworbenen Schlachtrindern noch feilgehalten
wird , für die Dauer dieſes Zuſtandes , längſtens aber bis 15. Augauſt
1917 , geſtatten , daß der Verkauf von Rindfleiſch ( Ziffer 1 dieſer Be⸗
kanntmachung ) zu den bisherigen Höchſtpreiſen erfolat .

Karlsruhe , den 26. Juli 1917 .
Großh . Miniſterium de

Bodman .

8 2In nRern :

Dr . Schühly .

Gemäß dem Schlußabſatz vorſtehender Bekanntmachung wird mit
Genehmigung der Fleiſchverſorgungsſtelle vom 1. Auguſt d. J . geſtat⸗
tet , daß der Verkauf von Rindfleiſch ( Ziffer 1 der Bekanntmachung )
his einſchließlich 12. d. M. zu den bisherigen Preiſen erfolgt . Vom
13. d. M. ab haben auch für Rindfleiſch die Höchſtpreiſe der vorſtehen⸗
den Bekanntmachung zu gelten .

Ausdrücklich weiſen wir darauf bin , daß die Höchſtyreiſe auch für
Fleiſch und Fleiſchwaren ausländiſcher Herkunft gelten . Andere als
die in Ziffer 5 der Bekanntmchung bezeichneten Wurſtwaren dürfen
im Großherzogtum nicht hergeſtellt werden .

Heidelberg , den 4. Auguſt 1917 .

SSSSSS8

Statt jederbeson

Todes Anzeige .
Heute morgen entschlief nach längerer

Heidelberg , den 7. August 1917 .

Die Beerdigung wird noch bekannt gegeben .

gutes , innigstgeliebtes , einziges Kind im 20 . Lebensjahr

Mathilde Steinhofer .
In tiefer Trauer :

Josefine Steinhofer , geb . Trau .
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deren Anzeige·

Krankheit mein

Zu Gun

Kriegs⸗Liebesdienſtes !
Täglich abends 7 / Uhr .

Gonntags 2
Aufführungen:nachm . 3½ u. abends 7¼ Uhr.

Kartenvorverkauf
an der Theater⸗Tageskaſſe , Frie⸗
richſtr . 5 ſowie im Städt . Verkehrs .
amt , Leopoldſtr. 2 pon 11 —1 Uhr vorm .

u . 4—6 Uhr nachm⸗
Nachmittags ermäßigte Preiſe ,

Bisher rund 800 000
Reingewinn .

Wer Gold bringt ,
erhält einen Freipkstz !

iitittitttttttttttttttttttt
Iiennenennnnnnenennennneennenneemunuunnniunuinuntemnn

Wir zeigen die Geburt eines gesunden Söhnchens an .

Tütettttttttt“Dr. D. Baas , Oberlehrer a. d. k. osm . Marineschule , Halki

und Frau Paula Elisabet , geb . Kaufmann .

Konslantinenel , den 2. August 1917.
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Kostäüme , Baletots , Mäntel ,

Kleicler , Röcke , Slusen , Häte

Große Abteilung von einfachster

bis elegantester Art .

untmachungen der Ortskohlenſtelle.
welche bei

Hehn
iejenigen Haushaltungsvorſtände , der allgemeinen

Au keine Bezugshefte erhielten , werden gebeten , an nachfolgen⸗
den en auf der Ortskohlenſtelle vorzuſprechen :

Mittwoch , den 8. Auguſt , Buchſtabe N —8 ,

Donnerstag , den 9. Auguſt , Buchſtabe J1 —7 .

Die Zuſatzhefte für Zimmerbraͤnd und für die mit der Wohnung
rhundenen Betriebsräume werden erſt ſpäter ausgegeben .

Wiederholt machen wir darauf aufmerkſam , daß die Ortskohlen⸗
ſtelle nur morgens von 8 bis 1 Uhr geöffnet iſt ; nachmittags ſind die
Bureaus geſchloſſen . Ferner bitten wir , alle unnötigen Beſuche zu

Lermeiden , weil dadurch unſere Vorarbeiten lediglich verzögert werden .
Die Relieferung erfolgt in Zukunft in ſtrenger Reihenfolge , ſo daß
eine Bevorzugung Einzelner ausgeſchloſſen iſt .

Mit der Abgabe von Brennſtoffen auf die Bezugshefte
kann erſt Freitag , den 16 . Auguſt begonnen werden .

Ortskohlenſtelle .

Ueber die Ferien werden 3 Kinder
in gute Pflege aufs Land gegeben

Angebote an Frau Rapp , Jäger⸗
Kantine Ofen fabrit .

—

Ten Audene
Heute Dienstag , den 7. Auguſt,

Viederbeginn der Proben.
Um vollzähliges Erſcheinen bittet

Der Vorſtand .

mehr

Weja⸗Bereifung . Freie Beſichti⸗

lgung nur im Fahrradhaus Untere
G.Neckarſtraße 96. Haußmann .

Spezialität

Frauenhüte
EEERECTTTTT . T .

3

4

Wer Horden zum Obſtdörren
braucht , wende ſich an

Ad . Kühner in Hoffenheim .
Die größten ſind 1,20 Mtr . lang ,

32 Ztm . bréeit . Preis pro Quadratmtr .
4 . 50 Mk. Bitte Maß angeben lüber⸗
haupt in eiſernen Back⸗ und Herdöfen ) .
Für dauerhafte Ware wird gekrantiert .

Bekanntmachungs .
egen AKunſthonig kan bgabe der Bezugsmarke Nr . 6 in der Zeit

m Mittwoch , den uguſt , bis einſchließlich Samstag , den 11 . Au⸗
bei den Verkaufsſtellen abgeholt werden . Auf 1 Abſchnitt wird

Pfund Kunſthonig zum Preiſe von 55 Pfg . das Pfund abgegeben .

Die Verkaufsſtellen haben die eingelöſten Marken am Montag
oder Dienstag , den 13. , bezw . 14. Auguſt , auf unſerem Amte — Zim⸗
mer 4 — unter gleichzeitiger Abgabe der Reſtbeſtände abzugeben .

Zur Annahme von nachträglichen Beſtellungen auf Kunſthonig
—gelbe Beſtellkarte , Abſchnitt 6 — haben wir die Firma

J. Stetter Nachf . , Märzgaſſe 2.

2
7.

beauftragt .
Die Abgabe der Beſtellungen muß bis längſtens Freitag , den 10.

Auguſt , erfolgen .

Heidelberg , den 7. Auguſt 1917 .

Städt . Nah ttelamtSmi

Ia . Suppenwürze
garantiert 18 —20 Vol . Eiweißgehalt , von vorzüglicher
Qualität und Schmackhaftigkeit , hat laufend abzugeben

Wagen ,
SGewichte .

J . C. Roth , Wiesloch .

WaſchanuattEhelnei
Kronprinzenſtraße 33

Telephon 2076 .

200
Chen⸗ Glückwunsch - etc .

8 5 Webeee
Wer retuſchiert

wöchentl . 20 —30 Negative 12 & 167½ 2
Angebote unter A. 1345 an das

Tageblatt .

Verschied . feine Serien - ,
Blumen - , Soldaten - , Mäd -

Eine FrauKarl Korberr , Stuttgart .
Grossi

Ausſchuß für den Hammunalverband Heidelbera⸗Stadt .
22 7 Ausbeſſern

empfieblt ſich im

V. Herrenkleider.
Dreikönigſtr . 4, eb. C.

mit der erprobten und vreiswertenE 65

Cüchtige Geſchäftsfrau
ſucht ſich mit 2 —3000 Mk. an ein .

Geſchäft zu beteiligen . Ueber⸗
nimmt auch Filiale . Angeb . unter
S . W. 3597 an das Tageblatt .

Verloren zwiſchen Molkenkur und

Schloß 1 Gehſtock , 1 Manſchette
mit Goldknopf und eine Zigar⸗
rentaſche . Wiederbringer erhält gute
Belohnung . Hotel Viktoria ,

Portier .

Verloren

goldener Zwicker
von Hallenbad mit der Elektriſchen
bis nach Handſchuhsheim Kapellen⸗
weg. Abzugeben gegen Belohnung

ſchuhsheimerlandſtr . 86 IVHand

Gchlüſſel verloren
mit gelben Bändchen auf dem Wege

von Wammental über Wieſenbach
Langenzell , Dilsbergerhof , Rainba

nach Neckargemünd . Abzugeben geg⸗

gute Belohnung Lauerſtraße 6, 1 Tl.
FFEEFEEEE . . . . . . . . . . . . .

Verloren in Handſchubsbein 115
Marktplatz bis zur „Roſe , G
beutel mit 6 Mk . u. gold . Zwicker.

Abzugeben gegen Belohnung im
Tageblatt .

Verloren ein Paar rotbraune

Glacéhandſchuhe Sonntag nach⸗
mittag auf dem Wege Ludwigs⸗

platz —Schloßberg ( ſteiler Wea )—
Stat . Schloß . Geg . Belohn . abzug .

Bernh . Levy , Landfriedſtr . 2.

Eleganter ſeidener

Herren⸗Regenſchirm
m. filb . Griff u. Heberz . ſteh . gebl.
Sonntag mittag 12 U. Bank „ Küh⸗

ruh “ über Hint . Philofophenwgg.
S . gut . Bel . D. Mathn , Uterſtr .

Verantwortlich für den politiſchen
Teil i. V. : R. K. Goldſchmit ,
für das Feutlleton und den 3
gen Teil : Rudolf K. Gol!

chmit , für die Anzeigen Faun

—

rich Pfeffer in Heidelberg .
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